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L Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Verdingung.
Die Herstellung:

Loos 1, der Abbruchs-, Erd- und Maurerarbeiten,
„ 2, „ Steinmetzarbeiten,

3, „ Zimmererarbeiten,
Staakcrarbeiten,
schmiedeeis. I -Träger und Unterlagsplatten,
Schmiede- und Schlosserarbeiten,
Dachdeckerarbeiten,

, „ Spenglerarbeiten
zum Neubau des Borschulgebäudesfür die Oberreal¬
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 41 eingesehen, aber auch ausschließlich der
Zeichnungen von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk
für jedes Loos, bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. Ä. 51,
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
den 8 . Oktober 1886 , Bormittags 12 Uhr.
zu welcher Zeit die Eröffnung der 'Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen. 666

Wiesbaden, den 30. Sept. 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
Genzmer.

Bekanntmachnng.
Mittwoch , den 7 . October er., Nach

mittags 4 Uhr, werden bei dem Armen-Arbeitshaus
an der Mainzerstraße die Kartoffeln von ca. 2 Morgen
in 8 Abtheilungen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1896.
Der Magistrat.

"6? I . Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber ’schen Hause,
Dotzheimerstraße No. S hier, ist dief arterre-Wohnung von5Zimmern mitubehör, auf den 1. Oktober d. Js . oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtxath
* *«* • 1, Wilhelmstraße No . 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

Adelhaivftraßc Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. October d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Nicolasstraße Nr. 5 hier

__ Wiesbaden, den 17. September 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Samstag , den 3 . October l. I ., Nach

mittags 3 Uhr sollen' in dem Bersteigernngsloknle
^rugasse 6 verschiedene Mobilien öffentlich zwangs-

""1c versteigert werden.
Wiesbaden, den 1. October 1896.600* Creeelius , Bollziehungsbeauiter.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom I. October 1886.
Geboren : Am 1. Olt . dem Friseur Christoph Schäfer e.

Am 28. Sept. dem Straßenbahnschaffner Philipp Keßler e. S.
N. Wilhelm Georg. — Am 27. Sept. dem Taglöhner Conrad
Schwarz e. T . N. Caroline. — Am 15. Sept. dem Agenten Hch.
Dey e. T. N. Luise Emilie Lina. — Am 1. Oft . dem Schreiner-
gehülfen Gustav Brühl e.S . — Am 25. Sept. dem Glasergehülfen
Carl Müller e. S . N. Wilhelm Anton Heinrich. — Am 26 Sept.
dein Kaufmann Adolf Bleichenbache. T. N. Alice Adolfine. —
Am 25. Sept. dem Ofensetzer Christian Jung e. S . N. Emil.

Aufgeboten:  Der Buchbinder Franz Carl Sträter zu
Balve, mit Sofie Elisabeth Wilhelmine Wendler zu Münster i. W.,
vorher hier. — Der Buchhalter Theodor Carl Friedrich Bauer zu
Cassel, mit Marie Elisabeth Kreilmair zu München. — Der Kauf
mann Hugo Philipp zu Berlin, mit Sabine Seligmann hier.

Verehelicht:  Am 1. October der Gärtnergehülfe
Friedrich Carl Ludwig Eisen hier, mit Louise Paulinc Walter hier.

Gestorben:  Am 30. Sept. Catharine Jakobine, T. des
Maurergehülfen Jakob Schickcl, alt 1 I . 1 Mt. 6 T . — Am
30. Sept. der Privatier Johann Wolff, alt 88 I . 6 Mt. 28 T.

Am 1. Oct. e. S . ohne Vornamen, des Friseurs Christoph
Scharfer, alt ‘/4 Stunde.

__ Königliches Standesamt.

Freitag, den 2. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff
(Hess.) No. 80 unter Leitung des Königl . Musikdirectors

Herrn Fr . W. Münch.
1. Fahnen -Weihe-Marsch . . . . Fr . W. Münch,
2. Fantasie aus „Das Glöckchen des Ere¬

miten“ . . . . . . Maillart.
3. Duett des II . Act aus „Der fliegende

Holländer “ , . . . . . R. Wagner.
^ ^  Für Militärmusik eingerichtet von Fr . W. Münch.„Bei uns zu Haus “, Walzer

Rheinische Festouverture anno 1893
Grosse Fantasie aus Meyerbeer ’s

„Prophet “ zusammengestollt
Adagio cantabile aus der „Sonate

pathetique “ . . . . . .
8. Bravour-Galopp.

Strauss.
Th . Rehbaum.

Wieprecht.

L .v.Beethoven.
. . . Schulhoif.

Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . Zeller.
Abends 8 Uhr: Abonneitoents - Concert

ausgeführt von der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff
(Hess.) No. 80 unter Leitung des Königl . Musikdirectors

Herrn Fr . W. Münch.
1. Sprudel-Marsch No. 2 Fr . W . Münch,
2. Ouvertüre zu . Das Glocken d.Eremiten “ Maillart.
3. „Von Gluck bis R. Wagner “, Fantasie . Schreiner.
4. „Frühlnqpkinder “, Walzer . . . Waldteufel.
K Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . Strauss.

„Die Liebe zum Volk“, Divertissement Suppe.
Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt.

7. Blitz-Galopp . Labitzki.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler“ . Zeller.

üurhaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal:

Donnerstag , den 1. October beginnend,
(bis auf Weiteres täglich ) :
Vorführung des

ftnematographen u, Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebensgrosse , lebendige Photographieen in natürlichen
Bewegungen.

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden , Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 4
und um 6 Uhr Nachmittags und 8 und 9 TJhr Abends statt.

Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk., II . Platz
1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector : F . H e y ’ 1.

Fremden -Verzeichntes
vom 30 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Borei , Offic. Haag
Borel, Fr.

lAlleesaal.
Bauer, Heidelberg

Hold und Badhaus Block.
Lichattschew , Senator u. Fr.

St . Petersburg

Boer, Kfm. Bochum
Schwarzer Bock.

Frhr . v. Bleul, Major Erfurt

Krebs, Major Berlin
Tobias , Kfm. u. Fr . Hoboken
v. Struve , Fr . München
Koenigs, Pfarrer

Oberwalmenach
Zwei Böcke.

Hain , Priv . Kaiserslautern
Cölnischer Hof.

Baron v.Bleck, König-Neudorf
^Hotel Einhorn.

Diez, Kfm. Schwabach
^citz , „ Creuznach
Quiadkowsky, Kfm. Frankfurt
Inssen, „ Cöln
Necken, ,
Gerlach, „ Giessen

Eisenbahn-Hetol
Klein, Kfm. m. Farn. Stuttgart
Scholl, Mühlheim
Bosschmann, Kfm. Homburg
Morde, Kfm. Radebeui
Raderf , u. Fr . Halle
Heubach, u. Fr . Perwissan

Badhaus zum Engel.
Tauner , u. Fr . London
Schmidt, Kfm.u.Fr . Hamburg

Englischer Hef.
Hausmanö, u. Fr . Landau
Ullman, Kfm. London
Wicherkiewiez, Sanitätsrath

Oestreich
Wicherkiewiez, Frl . „

Europäischer Hof.
Kornt Dr . med. m. Fr. u. Sohn

Dresden
Silberblatt , Fbkt . u. Fr . Berlin

Grüner Wald.
Dernedde , Oberl. Hannover
Wernicke , Ingen . Schwerin
Becker, Darmstadt
Schefer, Kfm. „
Neuberger , Kfm. Frankfurt
LIngen u. Fr . Düsseldorf
Rosenbaum, u. Fr . Hamm
Schukler , Elberfeld
Schultz, Kfm. Berlin
Hess, „ Stuttgart
Pasque , „ Cöln
Molter, „ Terschonreuth

Hotel zum Hahn.
Liebing , Blankenburg
Günther , Fr . Frankfurt
Donzenberg,
Moser. Pfarrer Weilburg

Hotel Happel.
Fischer m. Nichte Elberfeld
Krollmann, 2 Herren „
Merckelbach, Kfm. Coblenz
Schäfer u. Frau Heidelberg

Hotel Hohenzollern.
Landshoff, Kfm. Petersburg
Ripke u. Frau Remgcheid

Eisendreher , W. Geh.-Rath
m. Frau Karlsruhe

Hotel Minerva.
Kneip, Kfm. Coblenz

Nassauer Hof.
Naglo u. Frau Berlin
Brandt u. Frau London
Mad. Manassewitsch m. Farn.

Petersburg
Fleitmann , Priv . New-York
Schulitz u. Frau Guatemala
van der Hegg Tynen m. Farn.

Nymegen
Wolff, Director Hamburg

Villa Nassau.
Mad. de Ycaza Amerika

Hstel National.
Wink, Fabrikbes . Cöln
Lefebore , Kfm. , Cöln

Noononhof,
Wigand u. Teilt . Pressburg
Krücke , Schulinsp. Limburg
Freyberger u. Sohn Barmen
Michaelis, Kfm. Berlin
Schäfer,
Cannstadt m. Farn. Worms
Schulze, Priv . Heidelberg
Baron v.Froytag -Loringhoven

u. Frau Riga
Aull u. Frau Mainz
Krogeloh, Kfm. Bannen

Zur guten Quölle.
Engel , Kfm. Barme»
Bettwirsch , Kfm. ,
Secter , Frau St . Ingoert
Seeter ,Fr .u.2 T. Zweibrücken
Kraus , Kfm. Berlin
Frühling , Kfm. Hannover

Quisioaaa.
Dr . Wolff' Berlin
Miss Williams London

Rboii' HotoL
Wiedemann , Geh. Rath mit

Frau Leipzig
v.Damarus ,Hptm .m.S. „
Wiedemann ,Prof .m.Fr . Bonn
Wolfahrt , Frau in. T . Berlin
Lappe u. Frau Neudietendorf
Haas u. Frau London
Miss Hughes „
Scheubel ,Frau m.Schw. Berlin
Tracay ,Admiral m.Fr . London
Allen , Arzt „
fhielmann Barmen
Pertseh Winkel

Römerbad.
Kirstein , Bauinsp . Schleswig

Hotel Ross.
Mrs. Bagehot England
Achelis , Frl . Bremen
Mrs. Moore London
Miss Stevens „
Maquay m, Farn. England
Rankins , 2 Frls . „
Mad. Knoop Loschwitz
Miss Knoop England

Weisses Rom.
Gebauer , Archit . Frankfurt
Dilg Milwaukee

Russischer Hof.
Dr .Noetel,San .-R. Andernach

Weisser Schwan,
Petsch u. Frau Darmstadt
Luckhaupt , Frl . „
Defelein , Frl . Nürnberg

Badhaus zum Spiegel.
Cahn m. Farn . Frankfurt
Valeur , Dr . ehern. Warstadt

Hotel Tannbäuser.
T hie me, Rentmstr . Halle
Rothmann , Ingen . Eschweiler
Mauritz , Kfm . Heilbronn
Zellerhoff Oberhausen
Jascheck , Kfm. Tempelhof
Staub , „ Leipzig
Ibing , Fbkt . Broich
Schlottmann „
Klepsch , Kfm. Soraz
Rackwitz , Gutsbes . m. Farn.
Nelle , Superint . Hamm
Lübke Carmin
Woikenhar , Pastor Nebrun
Koenig , Kfm. Ludwigshafen

Taunus-Hotel.
Graf , Ober Reg .Rath Münster
Hohagen , Kfm. u. Fr.

M. Marsberg
Dr . Schmitz , u. Fr . Bensberg
Behrens , Kfm. u. 1-r . Bradford
Michaelis, Fr . m. Familie

Schwalbaeh
Menne u. Frau Hannover
Meurer , Kfm. Frankfurt
Droegmöller .Rent . Petersburg

Hotai Victoria.
Sr . Exc. v. Soeckt General,

Commandeur des V. Armee-
Corps Posen

v. Maffei, Gutsb . München
Graf v. der Goltz , Lieutenant

Saarbnrg
Frhr . v. Lüttwiz , Hauptmnn

.Strassburg
v. Register , Lieut . Berlin
Oesterlein , Fri . Strassbur ;;'
Frhr . v. Kleydorf ,Offic. u.Fr.

Frankfurt
Barmeyer , Kfm. u. Familie

. Bremen
Bose, ' Frl . Bremen
Dr . Barlow, u. Fr . München
Barlow , Fr . ,
Schmidt , Fr . u. Bed. Leipzig
v. Grote , Frl.

>Steinwender , Consistonaiiath
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Höcker , u. Fr.
Kempinski Kfm.
Dr . Hilberg,
Dr . Carthan,
Noss,
v. der Held, u. Fr.

Strassburg
Hannover

Breslau
Essen

Dortmund
Cöln

Haag
Waldhausen , u. Fr . Essen
Dr. Berthold , u. Sohn Leipzig
Grermreich, Fabrikbes . Cörlitz
Mendelsohn, Leipzig
Schliese, Fr . Kaiserslautern
Riidel, u. Fr . Kiel
Hotfmann, u. Fr . Cöln

Vier Jahreszeiten.
Holstein, Kfm. London
Mad. Cattaneo , Liege
Mad. Steinbach , n. Bed. „
Mad. Steinbach , Brüssel
Cordes, u. Fr . Hamburg
Mr. Butler,
Mr. Benell,
Mr. Jacobs,
Mr. Cleitty,
M*. Blattner,

London

Mr. u. Mrs. Clifford, London
v. Bardeleben , Fr . u.(Tochter

Darmstadt
Graf Daym, Böhmen

Hotel Weins
Spitta , Univprof . Strassburg
Michaelis, Strassburg
Manger, Pfarrer Dillenburg
Manger, „ Steinfischbach
Bender , „ Dachsenhausen
v. Schvolinski , Officier a. D.

Weilburg
Liebering , Coblenz
Schmeisser, Aachen
Steuernagel , Ingen . Cöln
Krahn , Lehrer Wutschdorf
Krahn , Fr . Heddersdor
Cremer, Kfm. Cöln
Körner , „ Elberfeld
Kauffmann , Kfm. Hamburg
Broetz , Limburg
v. Martitz , Gelsenkirchen
Kölligs, Fr . Dillingen
Oertling , n. Fr . Crefeld

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . Oktober 1896 , Bor¬

mittags li Uhr , werden Geisbergstratze 46:
40,000 Profilsteine, 10,000 viertel und 10,000
halbe Blendsteine, 10,000 Gartenstcine, 3 Schnepp-
karren und 1 doppelsp. Kastenwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. October 1896.

876 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

IL Andere öjseiitlichr fickaunininlhnngln
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß nach
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
26. Juni d. I . (ReichsgesetzblattS . 177) der Bundes¬
rath nachfolgende Ausnahmen von dem Verbote der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe beschlossen hat:

Israelitischer
CMßma«r>kil-Untkttllh1.

Meldungen zu dem am Sonntag , den 1. No¬
vember, beginnenden Confirmanden-Unterricht werden
von mir in meiner Wohnung(Albrecktstraße5, I .) ent¬
gegengenommen.

Dp. IW. Silbepstein,
Stadt - und Bezirks -Rabbiner.

Gattung der
Betriebe.

1.

Bezeichnung der nach 8105d
der Gewerbeordnung

zugelassenen Arbeiten.

Bedingungen, unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden.

2. 3.

a) Molkereien Bei täglich einmaliger
mit Ausnahme der Milchlieferung der
Betriebe zur Her- Betrieb während fünf
stellung fetter Hart« Stunden bis 12 Uhr
käs«. Mittags,

bei täglich zweimaliger
Milchlieferung ber|

Betrieb während fünf
Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während

einer Nachmittags¬
stunde.

d) Betriebe zur Der Betrieb während Den Arbeitern find
Herstellung der Zeit vom1. März mindestens Ruhezeiten

fetter Hartkäse. bis 31. October. gemäßßI05c Absatz3
der Gewerbeordnung

oder der für jeden
dritten Sonntag eine
ununterbrocheneRuhe

zeit von mindestens
30 Stunden zu ge

währen.
Wiesbaden, den 16. Juli 1890.

Königliche Polizei-Direction.
K. Prinz v. Ratibor.

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntag die

zum Besuche des
Gottesdienstes erfor-

i derliche Zeit sreizu-
geben.

Coneurs-

Mit

über Land billig besorgt.

empfiehlt
594*

20 Mg. Mliau 20 Mg..
20 Mg.mitteli. große SchellM3« Mg.

.1 . Schaab , Grabenstr . 3.
aniu Berliner Neuwafchereiu Gardinenspanneret

habe ich wegen Vergrößerung meines Geschäfts von Römer»
verg 30 nach

Nichtamtlicher Theil.
Männer -Turnverein.

Nächsten Sonntag , den
4 . October er., findet unsere dies-
jährige

Herbfttrrrnfahrt
nach Eppstein , „Kaisertempel " ,
Etanfen, Meisterthurm, Hof-

heim, Marxheim, Flörsheim statt und wird um recht zahl
reiche Betbeiligung gebeten. Marschzeit 7 Stunden . Abmarsch
7' l, Uhr von der englischen Kirche. Fahrpreisermäßigung für die
Rückfahrt von Flörsheim ist eingeholt. 864D«r Vorstand.

CO-405
verlegt.

SfenotjMplufrittifiis.
Der Stenographenverein Arend®

eröffnet Montag , de« 5 . October,
Abends 8Vs Uhr , im Turnerheim,
Hcllmundstraße 25, einen Nnterrichtscursus
für Anfänger unter Leitung des 1. Vor
sitzenden Herrn Lehrer Sacb ®.

5 Mock rmMkM lchrmtlkl.
Vorherige Anmeldung nicht erforderlich.

969 Der Borstand
des Ztenograpiien-Vereins Arends.

Ausverkauf
14  Elleubogengasse 14 .

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
fertige Spiegel, eingerahmte Bilder und Haussegen,
Photographieständer, Florentiner Schnitzereien und
dergl. mehr

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
5166  _ Der Concurs Verwalter.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . October 1896 , Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlocale, Dotzheimerstraßc
Nr. iJL/13 dahier:

1 Secretär, 4 Vertikow, 1 Kameeltaschensopha.
1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Kleiderschrank, zwei
Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Kanapee, 1 Eis¬
kasten, 1 Tafelklavier, 1 Decimalwaage, 1 Bild
und zwei Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. October 1896.

874 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Lodert 8eib, Tanz-u.kiandslefirer,
Hochgeehrten Herren und Damen zeige

ich ergebenst an, dass mein Unterricht
für Tanz und Anstandslehre am 1 . Oct,
beginnt.

Beginn meines Haupt Cur8U8
am 12. October.

Gefl. Anmeldungen erbeten Hermann¬
strasse 22, P. 7*8
UM - Vom 1. October ab Bleichstrüsse 15,

11. Etage (Ecke Hellmundstrasse) .

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 . Oktober 1896 . Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Verticow, 1 Schreibtisch, 3 Sopha's, 1 Sessel,
1 Kommode mit Marmorplatte, 2 Kleiderschränke,
1 Kommode, 1 Ladeneinrichtung, 1 Regulator,
1 vollständiges Bett, 1 Nähmaschine, 1 Secretär
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. October 1896.

868 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische
Bon der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausitc (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Richard Seile, Iljcaterfrifeur,
853 empfiehlt
sich zur Ueberimhme von Hochztits » u. Gesellschafts -Fristrcn
Billigste Preise ._ Coulante Bedienung
lirelter und Schalter
billigst. W. Gail Wwe ., Ausstellung- Nerothal.

und
Feder¬
rolle«

werden Umzüg«
in der Stadt u.

177

tm  S«-W - 25 fit,.
J Stolpe,

Gradenstraße 6.

Steingnfse 1, Part
L, . Pfülf.

Gas -Gluhlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.-—
769 W. Hartmann, Neugasse 15.

Fremden-Führer.
churhaus , Kochör,innen , cholonnaden , Kuranlage ».
Äeues Königs . Theater , auf dem Warmen Damm.
ffl-üdenz-Töe- ter , Bahnhoistraße 20.
ileichshallen -Theater , Stiftstraße 16.
Kahrradhahn in den neuen Anlagen vor der Dietcnmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet oon 7 bis 11 Uhr Dorm, und

4 bi« 8 Uhr Nachmittags.
Militär -churhans Wilhelms -Keilaustalt , neben dem königl. Schloß. '
Käniat . chemalde-challerie und permanente Ausstellung »es Nass«» ,sch«»

Kunsk-Mereins , Wilhelmstraße 20, täglich, mit « u«nahme des Samstag»,
von 11 bis 1 Uhr Bormittag « und von 3 di« 8 Uhr Nachmittag«, Sonntag»
von 10 bis 1 Uhr geöffnet. _
tiat . Landes -AiSttothek (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentSglich von
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. DaS Lesezimmer außerdem biS zum Eintritt der
Dunkelheit.

Maturhisturtsches Muse »« lWilhelmstraße 20s. Während der Sommermonate
Montags, Mittwochs und Freitag« von 3 bis 8 Uhr und Sonntag « von 11
bi« 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünscht- B-stchtigungen find bet dem ;
Conservator » . Römer, Friedrichstrabe 1, an, »melden.

Alterthnms - Museum (Wilhelmstraße 20) während de« Sommer« täglich
(außer Samstag«) Bormittags von 11 dt« 1 Uhr und Nachmittag« von 3 bis
6 Uhr, Sonntags von 10 dt« 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit « olle man Friedrichstrab- 1, 1. St ., anm-lde».

AiSliotheK de» Altcrthums -Acreins , Friedrichstraße1. Seöffnet Montag«
und Donnerstags Dormittag« von 11 bis 1 Uhr.

Lertil -Musenm von Fr . Fisch dach in den Sommermonaten Montag« und
Donnerstags von 3.30 bi» & Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch .
Saal 72 im Rathhause.

Ausstellung der Aietor ' schen Knnkanstalt , Taum>«straß° 13. Täglich geöffnet.
" ' Kunst -Kalo » . Taunusstr .2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt 80Pf.. - erle.r .c. osi . ; Könittl Schlöffe« am Marktvlallles am Marktplatz

25 Pf., find beim
Aanger ' s ~~- -- -— - - . r.
Königliches Schloß. Die inneren Räume des Köm gl.

find täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, h Per
Schloßtastellan daselbst erhältlich.

Calais  fikauline, an der Sonnenbergerstraße.
Rathhau », au - dem Marktplatz. I. „ .
Aathstieller edend»selbst. SehenSwerthe« Restaurant mit künstlerisch« Wand¬

malereien.
Retchshanfistelle , Luisenstraße19.
Staats -Archiv, Mainzerstraß- 64.
Land, »Hank, Rheinstrab- 30.
?oli,ei -Dir --tion , Friedrichstraße 32.

29; IL <Sericht»str»tz« Sj HL Zimm ermann»
st-aß- 9 ; IV. Mich-ISb-rg 11.

Infanterie -Kaserne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rh-instraß-.
Sisenhahnhöse , in der unteren Rhemstraße. _
Aaiserlich es Lelegraxhen -Amt , Rheinstraße 25. Beöffnet von 8 Uhr Bor»
^ mittag« bi« 1? Uhr Nacht«.' Bon 12 Uhr Nachts bi» 6 Uhr Vormittag»

können Telegramme ausgegebenwerden bei dem Postamt I. Rhetnstraße L,
fiimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Lhorweg, bei ver-
fchlossenem Th-r - ist dt- Nachtschelle,» , t-h-n). „

Kaiserliche Vast , Rheinstraße 25, Schützenhofstrab- 3, Taunusstraß- 1 (Berliner
^ H°f> nnd W-llritzstrah. 45. Geöffnet von ? Uhr Morgen« bi« 3 Uhr Abend«,Sonntaas von 8 bis 9 Uhr Morgen» und von 5 bi« 6 Uhr Abends. — »r-

strtigungsst-ll- der Briefträger und di- Z-iwngsstell- r «ise»str»ß- 8. — Pack-t-
annahm-st-ll- inisenstraße 10; P »ck-tau«gab-st-ll- Luts-nstraß- 8

idetkentliche rcrnsvrechstellen , für da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen«
^ ^ b̂ 9 Uhr Ab-nds7l . beim Postamt- 2, Schütz-nhosstraß- 3, 2. beim Post¬

amt- 4 TannuSstraße 1, . Berliner Hof' . Bezirk«-F-rnsprechn-tz: Biebrich,
Ä -nh-im Mville . Frankfurt (Malnl . H-n-n, Höchst(Main), Homdur,
« d Höh" Kastel (Rhfin, . Königftetn (Taunn «), -angenschwalbach' Mai. ,,
Off-Nbach(Main» und Rüd-sh-im, ferner nach Darmftad« (Fernverkehr).
Spre ^ auer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Pf., G-fpräch im B-zirk«-

stkroteft'antttche^Kaupttiirche , am Markt. Küster wohnt »eben der Kirche,»

Tkrotestantttche^Aer^ kirche, Lehrstiane. Küster wohnt nebenan.
?r °!. stantisch! Aingstirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz.

h-jm-rftraß « Suifenflraj t;  btn ganz-n Tag geöffnet.
'che, Eck- Platter - u. Easteüstraßr. Tagiüter geöffnet.
Franksurterstraße. Mittwochs und Freitag« geöffnet

Lnnagoae ^der Israel , tzultnsgemeinde , WichelSierg. Befichtigung gestattet.
^ (Saftfuan wohnt nebenan . Wochen °G ° tte «dienft Morgen » 7 Uhr und Abend«

Synagoge ', Friedrichstraße 25. An WochentagenMorgen« 7 Uhr und Nachm.
4 30 Uhr geöffnet. Shnagogen-Dtener wohnt nebenan,

chriechischeK- relke- Täglich geöffnet. Caüellan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistische« Gymnasium, aus dem ruisenpiah. Realgymnaffnm,

aus dem Luisenplatz. Ob-rr -alschul« in der Orani -nstraße. Höhere Mädchen¬
schule. in der Luisenstraße. G-w-rb-Ichul-, in der Wellritzstraße.

Chemische» -laöoratorium de« Herrn Geh. Hofrath» Pros. Dr. R. Fresenin»,
-ap -ll-nst. aß.. ,9, ll, ^ ^ ^ ^ Geirberg.

an der Piatterstraße . Täglich bi» per eintrctende«

Ztriedhöse «er ^ iraei . tischen tzultnsgemeinde ; Alter Friedhof (Schöne An»«
*  r .S, ' . Sonntag « 8 bi « 12 Uhr , Dl -nstag « und Donnerstag « 8 di « 12 und

3 dt«' 7 Uhr. « euer Friedhof an I«. P^ -t-rstraße: Sonntag» S bi- 12Uhr,
Montags und Mittwoch» 8 bt» 12 »» d 3 dt« 7 Uhr.

tzlusstscherKriedhos , neben ■" Griechischen Kapelle.

Katter -Ättü ^ m-Denlim »̂ ""-» Pros . Joh . Schilling, Schiller-, ZSaterloo -,
^ HIodenstedt-, Krieger -Denkmale , letztere im Rerothal und an der Schier»

Keidcnmaner t - '' •* Ktrchh°s«gas? . Mit Inschrift. Danebe» zahlreiche Grab»
steine au» dem letzten Zahrhundert.

rnrn -««allen . Turnverein : Hellmnndstraßeo5. Männer-Turnberetn : Platter»
straße 16. Turn -Gcsellschast: Welkttzftraße 41.

Schiehständ « de» ZSie»öaden «r Kchutzen-Kerein », Unter den Achen. Täglich

^ürger -Schützen-Kalle . Für Fremde fid-n Tag^geäffnet.
N -rt̂ chieiin- 'B-ausite.

ende, hinter der Alten Solonnade und »uf der KroneaburP
„ . . . . . -j ., . . ,,- .1 Beaufite.

§tt »Är «' mil' R? staurati °n'«-G-dänd- und Au«ficht«thurm.
Wartthnrm , Ruin-, 30 Min . von Wiesbaden, ans der Bierstadter Höhe.
Sonnenöerg , »0 Min . von Wiesbaden. Ruine mit Restauration«-Gebäude. —

H-iligkr-uzkirch- auf dem Friedhof. — Philippsquell - an der »um Frtedh^
führenden Fahrstraße.

Sagdschloj z>lott «. «astellan wohnt im Schloß
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Dir Wmatie in verlkgknhcit.
(Wiener politischer Bri es.)

Aus gut unterrichteten politischen Kreise » geht unS
die Meldung zu, daß man im Auswärtigen Amt , in dem
noch vor Kurzem eine friedensfreudige Stimmung herrscht «,
nunmehr Angesichts der an nationalen ParoxismuS grenzenden
Haltung Englands nicht mehr an eine friedliche
Lösung der Orientwirren glaubt.  Die Stimmung
ist um so gedrückter , als anscheinend den zielbewußten Vor¬
bereitungen gegenüber , welche Rußland für den Fall einer
Katastrophe getroffen hat und noch trifft , die Wiener
Diplomatie in dem Glauben an die Uneigennützigkcit der
russischen Politik wankend geworden ist . War schon die
Thatsache , daß der Sultan die Festungswerke der Dardanellen
durch höhere russische Offiziere inspizircn ließ , im gewiffen
Sinne alarmirend , so glaubt man jetzt Beweise erhalten zu
haben , die darauf hindeuten , daß der Sultan in Rußland
den Retter seiner Lande erblickt und demgemäß engagirt sei.

Man neigt leitenden OrtS der Ansicht zu , daß Ruß¬
land im Orient auf Schleichwegen wandelt , und daß nur
in Rücksicht auf die Zarenreise bisher die entscheidende
Aktion unterblieb . Diese Befürchtung ist nicht jüngeren
Datums ; fix wurde durch den Besuch des Zaren am Wiener
Hofe und die gelegentlich dieses Besuche « gepflogenen
diplomatischen Verhandlungen , welch« die eminente Friedens¬
liebe des jungen Herrschers ergaben , nur unterdrückt ; heute
aber ist man in leitenden Wiener Kreisen nervös geworden.
Diese Nervosität ist um so erklärlicher , als thatsächlich die
Ueberzeugung vorherrscht , daß der Sultan nicht in der
Lage ist, selbst mit Hilfe der Großmächte nicht , die auf¬
rührerische Bewegung in seinem Lande zu unterdrücken.
Bei einer Katastrophe aber ist Rußland der Herr der
Situation , und wer Rußland kennt , weiß auch , daß in
diesem Falle es entschloffen ist , den Berliner Congreß nach
seiner Facon zu corrigiren . Dies aber würde Oesterreich
zu einem diplomatischen Protest zwingen , bei dem der Krieg
auf des Messers Schneide steht.

Diese für die gedrückte Stimmung , welche sich der
leitenden Wiener Kreise bemächtigt ' hat , charakteristische
Auslastung unseres Gewährsmannes zeigt am deutlichsten,
wie sehr die Diplomatie der Krisis in der Türkei gegenüber
iu Verlegenheit gerathen ist. AlleS schleicht wie die Katze
um den heißen Brei , denn im Grunde genommen erwartet
jeder , der Sultan an der Spitze , alles Heil von der Zeit,
die bekanntlich alle Wunden heilt . Die Antitürkenbewegung
in England ist zum nationalen Sport geworden , und vom
Kanal herüber ertönt der fanatische Ruf:  Fort mit dem
Sultan ! Er ist der Mörder ! Entthront ihn ! Und von der
Newa schallt eS zurück : England hat die Armenier
revolutionirt ! England hat die Revolution organistri!
England hat cS gcthan , um unsere Politik zu untergraben!
Bei diesem Hinüber und Herüber wird der Frieden bald
dem W -üzenkorn gleich sein, das zwischen die Mahlsteine

einer Mühle gerathen ist. Bezeichnend für die Lage ist
die englische Aufforderung an Frankreich , vereint mit Eng¬
land Konstantinopel zu besetzen, den Sultan zu entthronen
und die Ordnung wieder herzustelle ». Wer kann cs da
der russischen Politik , zumal selbst Salisbury und Gladstone
in derselben Tonart Alarm blasen , verargen , wenn sie ohne
Rücksicht auf Oesterreich Vorkehrungen getroffen hat , die
sie in den Stand setzen, England jederzeit zuvorzukommen?
Der feste Stand des Rubels ist für Rußland zwei Armee¬
corps werth . Wie sicht es dagegen , fragen wir unS , doch
in Oesterreich aus ? Gerade herausgesagt : miserabel ! Und
dabei ist Oesterreich durch seine traditionelle politische
Mission im Orient , die Mission , Rußland zu verhindern,
sich am Bosporus sestzusetzen, schon heute gezwungen,
finanzielle Verluste durch Gourssturze oller Art zu ertragen.

Wie prekär die Lage ist, daS wird noch klarer , wenn
wir berücksichtigen, daß an allen Ecken und Enden deS
morschen türkischen Reiches der Funken glimmt , der plötzlich
lichterloh die Flamme des Aufruhrs schürt . Die Taktik
der Diplomatie der Friedensmächte kann keine andere sein
als die Taktik der Feuerwehr , deren Thätigkeit sich bei
einem großen Brand aus den intensiven Schutz der Nachbar¬
gebäude beschränkt . Die Taktik der Friedensmächte kann
und darf keine andere sein . Das ist traurig , aber die
wahre Folge der politischen Engagements der einzelnen
Mächte im Orient . Es giebt eben Situationen , in denen
selbst ein mächtiger Kaiser es nicht hindern kann , daß sein
Bruder den Tod durch Pulver und Blei erleidet . So ist
auch die Situation im Orient , und wenn England , isolirt
wie ei ist, selbst im Namen der schwer beleidigten Humaniät
mit den W "sikn in der Hand den Sultan zur Rechenschaft
zieht , dann bricht das Ehaos herein ; dann ist das Signal
ru einer türkischen Bartholomäusnacht gegeben , die in der
Schreckensgeschichte aller Zeiten ihres Gleichen sucht ; dann
ist die politische Sintfluth da . Diesen Erwägungen scheint
man sich übrigens , letzten Nachrichten zufolge , in England
nicht mehr zu verschließen.

Politische Uedrrsrcht.
* Wiesbaden , 1. October.

Die neue Landtagssession.
Für die Einberufung des preußischen Landtage - im

Herbst , die dem Anschein nach innerhalb der Reichsver¬
waltung auf Schwierigkeiten stößt , wird offiziös geltend
gemacht , daß die Einberufung des Landtages schon wieder¬
holt im Herbst stattgefundcn , es würden auch diesmal keine
nennenswerthen Kollisionen mit dem Reichstage e tstchen,
wenn der Landtag gegen oder bald nach Mitte November
cinberufen würde . Abgesehen von der Hessischen Ludwigs¬
bahn würden die Vorlagen wegen Bildung eines Aus¬
gleichfonds und Tilgung der Staatsschulden , das Lehrer-
besoldungSgcsetz, die Vorlage wegen weiterer Durchführung
der Beamtenbesoldungen , die Landgemeinde « und Städte¬

ordnung für Hessen-Nassau , vielleicht auch noch andere Bor«
logen von Bedeutung , zu diesem Zeitpunkt vorlagereis sei».
Die ersten Lesungen dieses BerathungSstoffeS würden sich
in rascher Folge erledigen und der Rest deS Abschnittes
vor Weihnachten mit den CommissionSberathungc » sich auS«
füllen lassen, so daß aus dem gleichzeitigen Tagen mit dem
Reichstage den Arbeiten deS letzteren keinerlei nennenSwerthe
Störung erwachsen würde . . ..

» ' ,

I » einer für die deutschen Industrielle »^
hochwichtigen Frage

hat daS Auswärtige Amt auf verschiedene Beschwerde » von
Rechtsanwälten eine Intervention an die englische Regierung
gerichtet . Zufolge des englischen Gesetzes , wonach Zu¬
stellungen von Forderungsklagen nicht durch Beamte,
sondern durch jede beliebige Person erfolgen können , die
einen formularmäßigcn Eid ( affidavid ) dahin zu leisten
hat , daß sie dem pp . eine Abschrift übergeben hat , sind
hier und auch in Oesterreich zahlreiche Geschäftsleute ge¬
schädigt worden , indem ihnen durch irgend eine Privat¬
person ein Schriftstück in die Hand geschmuggelt wurde,
auf das sie einen Werth nicht legten . Erst durch ein Ber«
säumnißurtheil seitens des englischen Gerichts ist ihnen
dann die Bedeutung der Sache klar geworden . Wer er¬
innert sich nicht hierbei der originellen Zustellung der Ehe¬
scheidungsklage an den Herzog von Orleans , die iu dem
Augenblicke erfolgte , als der Herzog in Wien gerade mit
einem Zuge abrciste ? Das Auswärtige Amt macht nun
der englischen Regierung begreiflich , daß hier Zustellungen
nur durch Beamte erfolgen dürfen und daß sie deshalb
jeden Fall einer privaten Zustellung als unbefugte AuS.
Übung eine- öffentlichen Amtes zur Bestrafung bringen
wird . Man darf auf einen Erfolg dieser Intervention
um so sicherer rechnen , als vor einigen Jahren auf eine
Intervention ähnlicher Art sofort Abhilfe geschaffen worden ist.

*

Die Ausgleichsverhandlungen zwifche»
Oesterreich und Ungarn

werden jetzt auch offiziell als gescheitert bezeichnet . Ungarn
hat es abgelehnt , seine Quote zu erhöhen . Die Parlamente
werden sich demgemäß mit der Angelegenheit nicht mehr
beschäftigen und auch ein neueS Parlament wird vorerst
ein Provisorium , nämlich die Verlängerung deS Ausgleich»
biS Ende 1898 , bewilligen müssen . Die Auslösung de-
Reichstages dürfte demnächst erfolgen.

*

Ein Bündniß zwischen Oesterreich und
Rumänien?

Der Besuch deS Kaisers Franz Josef beim König
von Rumänien ist nicht vorübergegangen , ohne eine intimere
Verständigung zwischen de» beiden Monarchen und die
Friedenspolitik der Donauländer zu erzielen . Wie aus zu¬
verlässiger Quelle in Wien gemeldet wird , soll zwischen
den beiden Ländern ein definitives Bündniß zu Stande

eimkehr.
Eine Ferien -Herzcns-Geschichte von Paul Ä . Kirstein.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

llnd die Eltern sahen eS und nickten freudig Beifall.
Aber als daS große Ereigniß noch immer nicht eintrat,
da wurden sie traurig und dachten an enttäuschte Hoffnungen,
und sie waren auf einmal muthlos und zag . Nur Lieschen
»icht ; die trug daS Herz noch immer voll ! ,

So gingen die drei letzten Tage auch noch hin , nicht
heiter und fröhlich , sondern trübe und traurig , als wäre
plötzlich der Sonnenschein entwichen . Der Oberlehrer
schimpfte über die Qual deS Einpackens und ließ es die
Frau ruhig besorgen . Er war mißmuthig und schlecht
gelaunt , und stets versuchte cs die Frau wieder , ihn zu
trösten . Und nur LicSchen — die merkte von alledem
nichts ! die ging noch immer einher wie in Träumen , rhr
stilleS Glück im stürmisch pochenden Herzen.

Noch wenige Stunden vor der Abreise stand sic mit
dem Urheber all dieser Veränderungen beisammen und sprach
ganz konfuses Zeug . Sic waren beide so bewegt , daß sic
ihre Gedanken nicht mehr sammeln konnten . Sie wollten
sich gerne beide so viele - gestehen , aber sie trauten sich
immer noch nicht , er — weil er fürchtete , daß man sie
von allen Seiten beobachtete , und sie — weil eS sich doch
nicht schickte! Sie durste ddch nicht die Erste sein!

Und fast wären sie auch da noch ohne alles auörin-
andergegangen , aber da faßte den jungen , verliebten Mann

plötzlich der Muth der Verzweiflung . Er sah Bekannte
mit den Eltern nahen — — die hatten sie so oft schon
gestört , wenn er zu seiner Erklärung die nöthige Zeit und

'den erforderlichen Muth gefunden zu haben glaubte , jetzt
sollten sie ihm wenigstens nicht auch noch die Hoffnung
daraus rauben.

Schnell fragte er sie, mit bleichen Lippen : „ Werde
ich Sie Wiedersehen — in der Heimath ? ' .

Sie lächelte : „ Gewiß — Sie werden uns doch be¬
suchen ? " Sie nannte ihm Straße und Nummer.

Er wurde etwas verwirrt : „ Gern , gern — wenn
Sie gestatten , aber ich meine . allein ? "

Sie lächelte wieder . Das sah ja auS wie ein
Rendezvous ! Dann sagte Sie , etwas schelmisch : „ Ein
junges Mädchen — allein ! DaS schickt sich doch nicht !"
Sie wurde roth dabei , er noch verlegener , als vorher.

„Ich meine ja auch nur , ich wollte ja nur fragen . — "
Die Eltern waren ganz nahe , er mußte sich beeilen . Er
überstürzte sich. „Gehen Sie denn nicht . . . . denn nie
spazieren ? "

Sie sah auch die Gefahr . Sie antwortete schnell:
„Gewiß , jeden Nachmittag ."

„Wo — um Gottcswillen ? " So nah waren die
Ankommenden schon, daß er ordentlich stöhnte.

„Die Promenade — am See !" Da begrüßte man
sich schon allenthalben , aber er konnte eS doch nicht unter¬
lassen, ihr noch schnell einen glühenden und dankbaren
Blick zuzuwcrfen , und dieser Blick sagte ihr mehr , als all
jeine gutgemeinten Worte konnten . Die beiden waren wohl

die einzigen , die jetzt mit übermächtiger Freude auS der
Sommerfrische heimkehrten , denn ihrer harrte noch etwas,
was als Schönstes und Größtes dem Ganzen die Krone
aussetzte. Auch hatten sie jetzt keine Sorge mehr darum!

Nach wenig Stunden Eisenbahnsahrt waren sie dann
Abends spät in der Stadt angelangt . „ Tr " war nicht
gleich mitgefahren , er wollte sein heimlich Lieb ' noch selbst
geleiten . Die Eltern waren eigentlich wegen der Ent¬
täuschung nicht mehr gut auf ihn zu sprechen, nur als sie
dann in seiner Hand die frischen , rothen Rosen und den
liebevollen Blick sahen , mit der er sie ihrem LicSchen
überreichte , da söhnten sie sich im Stillen wieder mit ihm
auS , und luden ihn freundlich ein , sie zu besuchen, waS er
natürlich mehr als gern versprach.

Am andern Tage ging der Herr Oberlehrer gleich
früh in die Schule . Ihn hatte natürlich noch alle « mög¬
liche zu Hause geärgert , der Staub und die schlechte Luft
und die Unordnung — und alles , wa » sich eben s» in
einer leerstehenden Wohnung anzusammeln pflegte . Die
Frau war schließlich froh , als er weg war . So konnte
sie wenigsten » in Ruhe ihrer Arbeit nachgehen , denn aus
LicSchen — daS sah sie bald — war vorläufig auch noch
nicht zu rechnen . Die hatte den Kopf noch voll , so voll
— von alledem . Da ließ sie sie ruhig gehen.

Aber wie '- da » Unglück will — am ersten Tage
gleich war eine so mächtige Hitze, daß die Schulen ge-
schlossen wurden , und der Herr Ob ^ lehrer nach wenigen
Stunden wieder zu Hause war . Nun begann daS alte
Lied von Neuem : Wie schön'» da war , und jetzt hier ! . .



Seite 4 ._ Freitag __

gekommen sein . Orsowa war nicht der Ort dazu , uw
einen Vertrag von der Wichtigkeit zu erörtern , wie der cs
ist , den Kaiser Franz Josef und König Carol Unterzeichneten.
Es handelt sich nicht nur darum , daß der König von
Rumänien dem Dreibund ganz beitritt , daß er sich und
seine Armee in dessen Dienst stellt . Der Kaiser und der
König geloben sich auch feierlich , daß sie als Fürsten , deren
Länder von der Donau begrenzt werden , die Wacht an
diesem wichtigen Strom heilig halten werden , der für da§
Wohlergehen ihrer Völker unbedingt nothwendig ist , daß
sie unter keiner Bedingung auch nur eines ihrer Rechte
auf die Donau preisgeden werden . Soweit die angeblichen
Äbmachungen von Bukarest . In den offiziellen Kund¬
gebungen sucht man indessen vergebens nach einer Bestätigung
dieser Mittheilungen . So beschränkte sich auch der Trink¬
spruch , mit welchem Kaiser Franz Josef bei dem ihm zu
Ehren veranstalteten Galadiner den vom König Carol aus¬
gebrachten Taast erwiderte , lediglich auf allgemeine Rede¬
wendungen freundschaftlichen Inhalts.

- - » . . —

Deutschland.
• Berlin , 30 . Sept . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Aus Romiuten : Der Kaiser  erlegte
Mittwoch früh einen kapitalen Achtzehnender und nahm
Bormittags die Vorträge deS Staatssekretärs des Reichs-
marincamts und deS Chefs deS Marinekabinets entgegen.
— Am Ge b urtstage  weiland Kaiserin Augusta
ließ das Kaiserpaar am Sarkophag im Charlottenburger
Mausoleum prachtvolle Kränze niederlegcn ? — Prinz
Eitel Fritz  macht in Plön täglich Spazierfahrten im
offenen Wagen . Der beschädigte Fuß ist noch sehr em¬
pfindlich.

— Der Kaiser von China  hat allen Offizieren
des GrcnadierregimentS Prinz Karl von Preußen zu Frank¬
furt a. d. O ., sowie den Feldwebeln , die während der An¬
wesenheit Li -Hung -Chang 's in Frankfurt in Parade ge¬
standen haben , den Orden vom Doppelten Drachen (2 . bis
5 . Klasse) verliehen . Ferner erhielten viele andere dortige
Offiziere und der Stationsvorsteher Hartmann chinesische
Orden.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  wird
voraussichtlich Ende dieser Woche von dem Ausfluge nach
seiner Besitzung in Alt -Aufsec hierher zurückkchren.

— Die Ausschüsse des BundcsrathS  haben
am Mittwoch , das Plenum desselben wird am Donners¬
tag seine erste Sitzung abhaltcn . Gegen Ende der lausenden
Woche wird der Reichskanzler , Fürst Hohenlohe , aus Alt-
ouffce nach Berlin zurückkehren und als dann wird da-
Staatsministerium zu einer Sitzung zusammcntrcteu , in
welcher ein Beschluß über den Eröffnungs -Termin des
preußischen Landtags gefaßt werden soll.

— Dem Geheimen Justizrath Professor
Dr . Planck  aus Göttingen ist , wie die „ Nordd . Allg.
Zeitung * erfährt , als Anerkennung für seine hervorragende
Mitwirkung bei der Ausarbeitung und Fertigstellung des
Bürgerlichen Gesetzbuches vom Kaiser der Charakter als

.Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz
verliehen worden.

— Der Reichs . Commissar für die Pariser
Weltausstellung Dr . Richter  ist aus Süddeutsch¬
land zurückgekehrt , wo er sich den Regierungen vorgestcllt
und mit den Interessentenkreisen direkte Fühlung genommen
hat . In den industriellen Kreisen Süddeutschlands ist der
„Post " zufolge ein lebhaftes Jntereffe für die AuSstelluug
vorhanden . Der Reichs -Commiffar beabsichtigt demnächst
Dresden zu besuchen und sich später mit den Interessenten
der Groß -Jndustrie und der Handels -Centren Nord « und
Westdeutschlands direkt in Verbindung zu setzen.

Er stöhnte nur noch!
Vormittags ging das noch. Da hatte er wenigstens

zu thun , seine Sachen einzuräumen , aber Nachmittags , als
er damit fertig war - da war gar kein Aushalten.
Schließlich wußte sich die arme Frau keinen Rath mehr,
schickte ihn mit Lieschen spazieren.

Das machte der zwar einen großen Strich durch die
Rechnung , aber in ihrem unumstößlichen Vertrauen nahm
sie das ruhig hin . Sie war ja jetzt ihrer Sache so sicher!
Die Mutter hätte auch noch kommen können.

„Er " machte zwar auch ein verdutztes Gesicht , als er
sie so in Begleitung kommen sah , aber — daß sie über¬
haupt kam, das war ja sür ihn Beweis genug . Da wurde
er mit einem Male ordentlich muthig . Und als der Ober¬
lehrer schon gleich nach kurzer Begrüßung anfing , zu schimpfen,
daß er schon heimkehren hätte muffen , da widersprach er
ihm ganz ruhig und energisch . Ihm wäre die Heimkehr
sehr erwünscht gewesen.

Der Oberlehrer blickte ihn verwundert an , alS begriffe
er nicht , wie das überhaupt möglich »väre : doch der junge
Mann ließ sich nicht verblüffen . Ruhig sah er ihm inS
Gesicht , und da sie schon etwaS entfernt von den Menschen
waren , drückte er verstohlen Lieschens Hand , alS sollte ihm
von da noch extra die Gewißheit kommen . Dann fragte
er aus einmal:

„Kennen Sie das Gcsühl , Herr Oberlehrer , daS
Jemand hat , der dringend einem Anderen etwaS sagen

Wiesbadener G eneral -Anzeiger ._
Z Der „ R eichsa nzeiger"  veröffentlicht in einer

Beilage auf 22 Seiten eine Denkschrift betr . dir finanzielle
Entwickelung der JnvaliditätS - und Altersversicherungs-
Anstalten und der zugclassenen besonderen Kasseneinrichtungen.
Die Denkschrift enthält zahreiche Tabellen und Integral¬
rechnungen , mit deren Hilfe die weitere Entwickelung der
Jnvaitditäts - und Altersversicherung veranschaulicht wird.

— Jui Interesse eines geordneten Sanges
des medicinischrn Studiums hat , wie berichtet wird,
der Unterrichtsminister bestimmt , daß Studirende zum Prakticiren
in den Universitäs -Kliniken und Polikliniken von den Direktoren
erst dann zugelassen werden dürfen , wenn sie die ärztliche Vor¬
prüfung innerhalb des Deutschen Reiches oder eine entsprechende
Prüfung im Auslande vollständig bestanden haben . Diese Be¬
stimmung tritt mit dem Beginn des bevorstehenden Semesters
in Kraft.

— In der heutigen Sitzung deS preußi¬
schen StädtetageS  wurde die endgültige Einstellung
des preußischen Städtetages in die Reihe der festgefügten
Institute beschlossen. Derselbe wird , wenn nicht eine be¬
sondere Veranlassung zur Einberufung gegeben ist, längstens
alle 2 Jahre regelmäßig zusammen berufen werden . Im
weiteren Verlaus der Verhandlungen wurde eine Resolution
angenommen , welche lautet:

Der preußische Städtetag hält mit Rücksicht auf die neuer¬
dings ergangenen entgegengesetzten Entscheidungen des Ober-
Verwaltungsgerichts und Reichsgerichts eine neue gleichmäßige
Regelung der Vorschriften über Anstellung städtischer Gemeinde-
Beamten für erwünscht.

Hieraus wurde der nächste Punkt der Tagesordnung
betreffend Heranziehung der Sladtgemeinden zur U:ber-
nahme von Geschäften sür allgemeine staatliche Zwecke be-
rathen . Zu dieser Frage wurden verschiedene Anträge an»
genommen . Damit ist die Tagesordnung erledigt . Zum
Schluß gelangte noch ein Antrag deS Stadtverordneten«
Vorstehers Dr . Langerhans -Berlin zur fast einstimmigen
Annahme . Derselbe lautet:

Die Aufhebung der Privilegien der Beamten , Geistlichen
und Lehrer in der Communal -Besteuerung ist eine Forderung
der Gerechtigkeit , deren Erfüllung länger nicht hinausgeschoben
werden darf.

Weitere Anregungen aus der Versammlung wurden
nicht gegeben . Nachdem noch Oberbürgermeister Fuß .Kiel
der Stadt Berlin und dem Oberbürgermeister Zelle den
Dank der Versammlung ausgesprochen , wurde der Städtc-
tag geschloffen. Die Theilnehmer versammelten sich Nach¬
mittags zu einem Festmahl im Kaiser Hof.

* Hamburg , 30. Sept. Der Sreik der Hafen¬
arbeiter  ist beendet . Alle Forderungen sind ihnen
bewilligt worden . Die Arbeit wurde heute wieder aus¬
genommen.

Ausland.
* Wie « , 30 . September . Heute Mittag fand ein

Ministerrath  statt , in welchem die Erklärung  fest¬
gesetzt wurde , welche die Regierung in dem morgen zu¬
sammen tretenden Reichsrath  abgebcn wird . Von ver¬
schiedenen Seiten wird bestätigt , daß diesmal die Session
nur von kurzer Dauer sein wird , da die Regierung gleich
nach Neujahr zur Auflösung des Reichsraths schreiten und
unvorzüglich die Neuwahlen ausschreiben werde.

* Prag , 30 . September . Auf den Brucher Schächten
ist es zu bedeutenden Ausschreitungen  gekommen.
Die Streikenden demolirten die Werk -Kauzlei . Der Direktor
mußte flüchten ; der Betriebsleiter wurde verwundet . Sämmt-
liche Brucher und Offeger Schächte stehen still . Im Brüxer
Revier sind weitere vier Schächte in den Streik eingetretcn.
Der Grund der Bewegung ist darin zu suchen, daß man
die Bruderladcn verstaatlichen will.

* Sinai «, 30. Sept. Heute Varmittag 9 Uhr
fand im Schloß Belesen eine Conferenz des Königs von
Rumänien mit Kaiser Franz Joseph statt , zu welcher Graf

will , und nie dazu kommt , weil immer Andere dabei find ? "
Der sah ihn verwundert an . „ Ja , aber ich verstehe

nicht . . . Gewiß kenne ich das . "
„Und ist Ihnen nie ausgefallen , daß iu so einem

Badeort so zwei nie unbeobachtet sind ? !"
„Ja , aber . . . " Da blickte er verwundert auf und

sah die Beiden mit leuchtenden Augen , Hand in Hand vor
sich stehen . Er wußte nicht , waS das bedeuten sollte.
„Lieschen !" rief er nur aus , da nickte die bedeutsam mit
dem Kopfe.

„Ja , Väterchen , wir beide !"
Und säst kläglich fuhr der junge Mann dann fort:

„Wir haben noch nie Gelegenheit gehabt , und — sehen
Sie Herr Oberlehrer — deshalb fanden wir . . . . die
Heimkehr so schön !"

„Aber , da bin ich ja, " ries der Vater erschreckt,
„da bin ich ja jetzt — der Störenfried l"

„Eigentlich ja !'
Aber daS LieSchen fiel ihm um den HalS : „ Nein,

Bater , nun nicht mehr , wirklich nicht ! " Sie reichte ihrem
Geliebten die Hand : „ Nicht wahr , nun nicht mchr ? " j

Der drückte sie nur wortlos an sich. Aber da hielt
es den Vater nicht mehr . Wie mit einem Schlage war
seine schlechte Laune verflogen , er strahlte ordentlich vor
seligem Glück, und mit umflortem Auge führte er sie zu
einem Wage », daß sie nur alle schnell zur Mutter nach
Hause kamen.
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GoluchowSktz und Ministerpräsident Stonza hinzugezogen
wurden.

* Sinaia , 30. Septmber. Ministerpräsident
Sturdza  äußerte sich über den Aufenthalt Kaiser
Franz Josephs  in Rumänien dahin , sein Monarch sei
äußerst befriedigt . Die Rumänen ohne Unterschied der
Parteien seien beglückt durch den kaiserlichen Besuch.

* Paris , 30. Sept. Der Graf von Paris
und Mathilde Bonaparte sind hier eingetroffcn . Beide
wollen vom Zarenpaar  empfangen werden.

* London , 30. Sept. Hier geht das Gerücht, der
Zar habe den Aufenth alt in Balmoral  um 24
Stunde » verlängert , um der Zarin noch einen Ruhetag
zu gönnen.

* London , 30. Sept. Der Ausschuß der irländisch,
repubikanischen Föderation  erläßt ein Manifest
an alle Anhänger einer irischen Republik , in welchem zur
offenen Revolte aufgefordcrt wird.

* Konftantinopel , 30. Sept. Gestern sind zwei
türkische Torpedoboote nach den Dardanellen
abgegangen . Die Zahl dieser Schiffe , die unter dem Com-
mando des Commandanten der Dardanellenbefestigungen
ständig daselbst stationiren , wird zunächst auf 10 erhöht
werden.

* New -Dork , 30. Sept. B r y an fiel gestern
Abend nach einer Rede , die er in einer großen Volksver¬
sammlung in Tammany Hall gehalten , in Ohnmacht  und
war kurze Zeit völlig gebrochen . Um Mitternacht hatte
er sich so weit erholt , daß er nach Virginien abreisen konnte.

Locales.
** Wiesbaden , 1. Oktober.

— I . Majestät die Kaiserin Friedrich traf gestern
Nachmittag 2 Uhr 57 Min . hier aus dem Taunusbahnhofe ein,
stattete Ihrer Kaiser !. Hoh . der Frau Großfürstin Constantin im
Parkhotel einen Besuch ab und reiste mit dem um 4 Uhr 7 Min.
Nachmittags vom Taunusbahnhose abgehenden Eisenbahnzuge wieder
ab . I . Kaiserl . Hoh . die Großfürstin gab Ihrer Maj . das Geleite
auf den Bahnhof.

— Se . Maj . König Christian von Dänemark gedenkt,
einer Meldung der „ Hamb . Nachr ." zufolge , sich einer zweiten
Badekur in Wiesbaden  zu unterziehen , da derselbe in neuerer
Zeit wiederum von starken rheumatischen Gelenk - oder Muskel¬
schmerzen geplagt gewesen ist und die Heilquellen Wiesbadens stets
ihren besonders wohlthütigen Einfluß auf die .Gesundheit des
Königs bewährten . — Königin Louise  wird sich in den nächsten
Tagen nach Gmunden znm Besuche ihrer jüngsten Tochter , der
Herzogin von Cumberland begeben . König Christian wird seine
Gemahlin bis Frankfurt a. M . begleiten und von dort nach Wies-
baden fahren . Kronprinz Friedrich übernimmt während der Ab»
Wesenheit des Königs die Regentschaft.

— Personalnachrichten . Herr Schutzmann Kahlert
ist zum Polizei -Wachtmeister ernannt . — Die Schwesterstädte Saar-
brücken -St . Johann haben dem hier wohnenden Generalmajor z. D.
v. Pestel in dankbarer Erinnerunn , die er sich um die Städte als
Kommandeur des 7 . Ulanenregiments zu Beginn des Krieges
1870/71 erworben hat . das Ehrenbürgerrecht  verliehen.

R . Eisenbghnpersonalien Mit dem heutigen Tage ist
Herr Stationsvorsteher Baum  von Hattersheim in den Ruhestand
getreten und nach Koblenz übergesiedelt . Herr Stationsassistent
Eich holz  in Rüdesheim ist zum Borsteher 2. Klasse befördert und
an dessen Stelle nach Hattersheim versetzt . Herr Stationsvorsteher
1. Klasse Hauck in Kastel . früher im Hauptbahnhof Frankfurt , ist
nach Engers und Herr Stationsvorsteher Hafer  von Troisdorf
nach Kastel versetzt.

— 63 Einjährig -Freiwillige wurden heuie bei dem
1 . Bataillon Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess. No . 80 ) eingestellt.
Die Zahl der beute bei der 2 . Abtheilung Nass . Feld -Art .-Regts.
eingetretenen Einjahrig -Freiwilligen beträgt 11.

R. Eisenbahndienst Bon jetzt ab werden alle Hofarbeiter
der sämmtlichen Stationen der Rhein - und Taunusdahn nach der
Schlosserwerkstättc Kastel eine gewisse Zeit zur Ausbildung im
Rangir - und Fahrdienst einberufen , um dieselben im Falle einer
Verstärkung des Personals heranziehen zu können.

R. Militärisches . Heute Morgen wurden die Unteroffiziere
und Gefreitrn aus der Unterosfizierschule in Biebrich , welche Regi»
mentern aller Truppengattungen zugetheilt werden , entlasten.

Unb dann stürzte er die Treppe hinauf , riß stürmisch
die Thüre auf und rief schon von weitem : „ Mutter , Frau
— komm ' doch schnell und sieh !" Und er zeigte der
Erstaunten die beiden glücklichen Menschen . Und im nächsten
Augenblicke hatte er sie schon selber umfaßt und flüsterte
ihr inS Ohr : „ Du , 's war doch gut , daß wir heim-
kehrten — der beiden wegen , die sonst noch lange hätten
warten müssen . . . Die haben die Heimkehr so nöthig
gehabt !" —

Und die Mutter verstand-

Ki>mlscWii»»sc» im Olttobrt.
Bunt stehen schon die Wälder , geib die Stoppelfelder,

der Herbst ist da ! Die Sonne wendet sich mehr und
mehr von uns ab , immer geringer wird die Höhe , zu der
sie am Mittag emparsteigt . immer kürzer der Logen , den
sie über unserem Horizont zuriicklegt . Am 1 . Oktober steht
sie Mittags noch 34 Grad hoch, am letzten nur noch 23
Grad ! Der Sonnenaufgang erfolgt am 1 . Oktober kurz
nach 6 Uhr , der Sonncnunltrgang nach 5 ' / , Uhr . Am
31 . Oktober geht die Sonne erst gegen 7 Uhr aus und
schon gegen 4 >/ , Uhr unter . Der Tag ist also um zwei
Stunden kürzer geworden . — Der Mond ist am 6 . Ok¬
tober mit der Sonne in Konjunktion , er ist Neumond.
Am 13 . ist dann erstes Viertel , am 21 . Vollmond und
am 29 . ivieder letztes Viertel.
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, Nachdruck verboten.
„Setze Dich zu mir, Großmutter, ich bitte Dich

darum. ^ Fritz wird uns dann alles erzählen. Was bat
er für Sorgen gehabt, der arme Mann. Komm, Groß¬
mütterchen, sei lieb; wenn Du so aufgeregt bist, kann
" 3«r nicht zu Worte kommen. Und Du machst Dich
nocĥ ank. So das ist hübsch von Dir. lehne Dich nur
nK 'ssen  hinter Dich geschoben; und hier
stelle Deine Mße darauf. Sitzest Du bequem? Und
nun gieb mir Deine Hand, wir wollen ihm zuhören—"

Und so plauderte sie weiter und er konnte es nicht
begrasen; und di« Greisin die erschöpft, fast gebrochen
im Sessel lag, schüttelte den Kopf und rief kläglich-
„Traute, Traute, hast Du denn nicht gehört— —■•
War denn das ihre Enkelin? War denn das sein
W«.b? Sie sprach Worte, wie sie nur aus dem Herzen
dringen konnten, so innig, so lieb; und ihre sonst so
mhlge. kühle Stimme schien zu jubilieren im höchsten
Gluck. Sie war ja ganz verwandelt.

Sie kniete neben der alten Frau, den Kopf an
deren Schulter geschmiegt— das war früher nie ge¬
schehen— und ihre strahlenden Augen ruhten ans ihm
ihrem Fritz, und er las darin eine Welt voll Glück
Und Liebe.

„Erzähle, Fritz!"
Er schrak auf aus seinem fast traumhaften Zustand,

seine Hand glitt langsam über sein Gesichk, er besann
sich— er mußte weit zurückgreifen. Wie sie wohl alles
aufnehmen wird? Ob er den Anfang seiner Schuld
ganz verschwieg? Es war klüger. Aber ihr jetzt noch
etwas verschweigen? Nun, das wäre verächtlich. Sie
sollte alles wissen, sie hatte ein Recht darauf. Und sie
wurde ihm verzeihen. Er wußte es, wie er sie ansah.
Wie hatte er nur jemals daran zweifeln können?

»Erzähle, Fritz."
Wenn nur die harten, haßerfüllten Augen der

Greisin nicht auf ihm ruhten. Er fühlte sich unbehag¬
lich unter ihren Blicken. Ach, wenn er sein Weib jetzt
in den Armen halten könnte, ihr Auge in Auge jenes
Gestänbniß machen— es wäre so einfach, so einfach,
ihr alles zu sagen. Aber die strengen, erbitterten Augen
seiner Feindin auf sich gerichtet zu sehen— er hätte
lieber einem Flintenlauf gegenübergestanden, als dieser Frau.

«Ich hätte Dir alles vorher sagen sollen. Traute",
begann er, „ich glaube, Furcht hielt mich zurück. Viel¬
leicht wäre ich mißverstanden worden — ich schob es
auf, immer der Hoffnung auf eine glückliche Lösung lebend.
Leider ist es nicht so gekommen. Das Unglück ist ein¬
getroffen—und länger konnte ich ei nicht verschweigen."

Eine Pause; Traute nickte ihm lächelnd zu; Frau
Schlüter hustete nervös.

„Du weißt, wie wir uns kennen lernten
Sie lachte. „Ich sollte doch meinen. In Montreux

war's, vor drei Jahren. Wir bewunderten die herr¬
liche Aussicht nach dem See hin — es war eine präch¬
tige Gelegenheit, nicht?" Noch jetzt erröthete sie bei
)em Gedanken, wie der schöne Rittmeister, der wiederholt
ihre Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, plötzlich ihr gegen¬
überstand, ein kurzes, an der Tafel begonnenes Gespräch
o geschickt weiter zu spinnen wußte und seit dem Augen¬

blick ihr Begleiter und Beschützer ward; es verstand 'sich
*ast von selbst.

Auch er hatte gelächelt, war aber gleich wieder
ernst geworden.

„Dann, wie wir uns verlobten, versprach ich Dir,
um meinen Abschied einzukommen und Nachfolger Deines
Vaters in der Firma Schlüter zu werden."

Die alte Frau stöhnte schmerzlich auf.
Traute sah ihn innig an. „Manchmal habe ich

mir Vorwürfe deshalb gemacht. Die Zimmerluft be¬
kommt Dir nicht. Früher klagtest Du nie über Kopf-
chmerzen, während jetzt— aber darüber sprechen wir
päter. Verzeihe, daß ich Dich unterbrach."

„Du machst Dir unnütz Sorgen, liebes Herz. Ich
I>in kerngesund. — — Ich versprach weiter. Deine
Jntercffen zu den meinigen zu machen. Dein treuer
»Freund und ein tüchtiger Arbeiter an dem Werke ru

sein, das Deine Vorfahren geschaffen. Meine ganze
Kraft versprach ich einzusetzen—•

,-Äch glaube es Dir ohne Dein Versprechen."
„Ich habe es nicht gebrochen trotz dieses Verlustes.

Redlich bemühte ich mich, meinem Worte treu zu bleiben.
Mein früheres Leben lag hinter mir; ein anderes sollte
beginnen. Die stürmischen Jugenbjahre, Du kennst sie,
sollten Erinnerungsblätter im Buche meines Lebens sein.
Und doch nahm ich eine Schuld mit, Traute, groß genug,
um heute davor zu erbeben. Damals — ich war leicht¬
sinnig— damals kannte ich sie nicht ganz."

Sein schönes Weib lächelte auch jetzt noch; aber
m ihren Augen spiegelte sich eine leichte Unruhe. War-
um sprach er so ernst? Warum wich er ihrem Blick
aus? Eine Schuld die sich mit Geld bezahlen läßt, ist
doch nicht so groß!

Finster blickte der Baron zu Boden. Nun kam es
ihm doch schwerer an zu beichien, als er es für möglich
gehalten. Er seufzte leis«.

„Bei dem, was ich Dir jetzt sage, bin ich nicht be¬
rechtigt, Namen zu nennen. Ich würde wortbrüchig.Traute."

„Aber ich begreiffe Dich nicht, Fritz; das alles find
ja Nebensachen. Und dann kenne ich ja auch die Leute
gar nicht.

Frau Schlüter richtet sich auf. „Er soll Dir den
Namen sagen, Traute, damit Du Dein Geld wieder be¬
kommst. Er soll ihn Dir sagen!"

„Nein, Großmutter, ich will ihn nicht wiffen.
Nicht jetzt, nicht später. Fahre fort, Fritz."

Die alte Frau ächzte und er sprach weiter, finster,
ohne aufzusehen—

«Ich stand noch im Regiment, zwei Monate war
es, bevor wir uns in Montreur trafen. Er, dessen
Name ich Dir verschweigen muß, war mein bester Freund,
ein prächtiger Kamerad. Lustig und leichtsinnig, wie ich
elbst, zu allen Striichen aufgelegt, stets zur Hand, wenn

man ihn brauchte. Er war bei seinen Vorgesetzten gut
angeschrieben, ein Liebling der Garnison, da drang etwas
von seinen Tollheiten nach oben; er überwarf sich mit
einen Verwandten, die Gläubiger forderten infolgedessen
hr Geld. Theilweise war ich Bürge bei seinen Ange¬

legenheiten. Die Summe, die mir meine Familie zur
Verfügung stellte, reichte längst nicht aus, um seinen
Verpflichtungen nachzukommen."

„Aber das ist ja eine alte Geschichte, Fritz. Ich
wußte ja, daß Du Schulden hattest. Wenn Du mir
weiter nichts zu beichten hast."

„Du wirst es noch hören. Und wenn Du Dich
ragst, warum ich Dir alles ehrlich gestehe, was mich

zweifellos in Deinen Augen herabsetzen wird —"
»Fritz!"

Ich tbue es, damit ein anderer mir nicht  zuvor«

— Der böse Mann. Aus der ersten Zeit des Ehelebens
d« « -5 « tflt n o o n England  taucht jetzt folgendes Ge-
schrchtchen auf: Königin Viktoria war damals ein- große Sports
vornan, liebte die feurigen Pferde und fuhr auf ihrem Wea nach
Windsor oft so rasend schnell, daß ihrer Begleitung Angst und
Bange wurde — natürlich um das Leben der Monarchin nicht
um da. Eigene. Besonders abgehetzt aber waren jedesmal die
Offiziere, die den Wagen eskortirten, und noch mehr ihre Pferde
Eines TageS nun hatte eine sehr bekannte Persönlichkeit, damals
Rittmeister und jetzt zu den hervorragendsten Parlamentariern
zählend, den Oberbefehl über die Eskorte und ritt im schärfsten
Tempo an der Spitze seiner Truppe, direkt hinter dem Wagen der
Königin. Auf dem Rücksitz des Wagens, sein Gesicht dem Eskorten-
Kapitän zugekehrt, faß der P r i n z von Wales,  damals ein
Sind von wenigen Jahren. Der Rittmeister, den das schnelle
Fahren verdroß, hob seine Hand und machte eine so drohende Ge-
berde gegen den jungen Thronerben, daß dieser in ein Zetergeschrei
ausbrach. Sofort nahm die besorgte Mutter das erschrockene Kind
auf ihren Schooß, und eS gelang ihr bald, obwohl sie keine Ahnung
von dem Grund des kindlichen Entsetzens halte, den Prinzen so
weit zu beruhigen, daß er seinen früheren Platz wieder einnehmen
konnte. Kaum war das geschehen, so tviederholte der grimmige
Rittmeister sein Manöver mit dem gleichen Erfolge, und setzte es
so lange fort, bis der Wagen nach Windsor kam. Hier erfuhr die
Königin, wa» eigentlich mit dem Kinde pafsirt war, und man kann
sich denken, daß Rittmeister ik. niemals wieder das Kommando der
königlichen Eskorte erhielt. Aber etwas Andere- hatte er auchg«r
Nicht beabsichtigt!

— NachtS um die zwölfte Stunde. Der seltene Fall
einer Trauung um Mitternacht hat sich in dem Orte Langenholzen
(Hannover) ereignet. Vor einigen Wochen erkor sich ein Amerikaner
die Tochter einer dortigen Einwohner- zur Frau. Da man aber
gegen den Ausländer eine gewiss« Vorsicht auszuüben für nöthig
erachtete und weil e« wohl auch noch andere Verhältnisse bedingten,

sollte auf deutschem Boden das Brautpaar sich die Hände für's
Leben reichen. Nach vielen Mühen gelang es dem Ainerikaner,
die nothwendigstcn Auswcispapierczu beschaffen, so daß das
standesamtliche Aufgebot erfolgen konnte. Als nun die gesetzliche
Frist abgelaufen war, kurz nach Beginn der Geisterstunde, erschienen
die Brautleute vor dem Standesbeamten, der die Eheschließung
unter Berücksichtigung der obwaltenden Verhältnisse vornahm. Nach
Beendigung der Civiltrauung fand trotz der ungewöhnlichen Stunde
auch die kirchliche Einsegnung statt. Das junge Ehepaar ist'dann
mit dem kurz vor sechs Uhr Morgens nach Hannover abgehendcn
Zuge nach Hamburg gefahren, um das Nachmittags vier Uhr von
dort abgehendc Schiff, das es über das große Wasser bringen
wird, zu besteigen.

— Fußböden auS Papier erfreuen sich in den Vereinigten
Staaten einer stets wachsenden Beliebtheit, welche durch die ver¬
schiedenartigen Vorzüge derselben gegenüber Holzdielen leicht erklär-
lich ist. Ein Hauptvorzug besteht nach einer Mittheilung des
Patent- und technischen Bureaus von Richard Luders in Görlitz in
dem Fortfallen der Fugen, wodurch das Ansammeln von Staub,
Ungeziefer und gesundheitsschädlichen Pilzen, wie dies bei den ge¬
wöhnlichenFußböden der Fall ist, zur Unmöglichkeitwird. Die
neuen Papier-Fußböden sind schlechte Wärme- und Schalllcitcr und
geben trotz ihrer Härte dem Fuß ein weiches Auftreten nach Art
deS Linoleums. Der Preis ist bedeutend geringer, als derjenige
der Fußböden aus hartem Holz. Die Papiermasse erhält einen
kleinen Zusatz von Ccment als Bindemittel und erfolgt der Ver>
sandt sackweise in Pulverform. Die Papiermasse wird zu einem
steifen Brei angerührt, auf dem Boden ausgebreitet, mittelst Walzen
angeprcßt und nach erfolgter Trocknung in Eichenholz-, Nußbaum-
oder Mahagoni-Farbe gestrichen.

— Jede gute Taschenuhr ist ein richtiger Compast
Dies klingt wohl etwas unglaublich, ist aber doch thatsächlich der
Fall, wie aus Nachstehendem klar hervorgeht. Man legt die Uhr
derart horizontal hin, daß der kleine Zeiger nach der Sonne zeigt.
Die Mitte zwischen dem kleinen Zeiger und der Zahl 12 des
Zifferblattes zeigt nun nach Süden. Steht z. B. der Zeiger um

10 Uhr auf die Sonne gerichtet, so wird Süden in der Richtung
der Zahl 11 sein. Diese Gebrauchsweise der Uhr als Eompaß ist
aber so wenig bekannt, daß nach einer Mittheilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz selbst
Stanley, als man ihn bei seiner Rückkehr aus Afrika fragte, ob
er diese so einfache Methode gekannt habe, zugestand, niemals etwas
davon gehört zu haben.

— Boshaft — aber treffend. Das Gedicht, das Francois
Copee gelegentlich der Anwesenheit des Zaren in der Akademie
verlesen„soll", ist durch eine grobe Indiskretion vorzeitig bekannt
geworden. Es erinnert sehr lebbast an desselben Dichters Po«,»
„Der Streik der Schmiede", das ja als beliebtes Nepertoirstück
unserer Necitatoren auch hierzulande allgemein bekannt ist. Hier
di» möglichst kunstgerechte Uebersetzung:

O Kaiser Nikolaus, erlaubt, mir kurz zu sein!
Seht! die Unsterblichen stellten die Arbeit ein,
Als das Gebot sie traf, auch etwas vorzudichten
Nur ich von all den grünbefrackten Wichten
Erfaßte die Gelegenheit bei den Haaren,
Um reiche Ideen mit edlem Reim zu paaren.
Was that ich? Ich schlug vor, der Pont des Art«,
Er werde umgetauft im Pont des Tsars!
Ich sprachs. Das ist wohl werth 'ne Epopöe.
Womit ich zeichne: Francois Coppee.
Noch als Postskriptum sag ich's frei und frank
Krieg' ich den „Weißen Adler" — besten Dank.

Es ist natürlich zu bezweifeln, ob der verrathcne Dichter dieses
angebstchc Kind seiner Muse anerkennen wird. Er wird selbstrede, ,t>
h°ch und theuer behaupten, daß eS die That eines satirischen Spaß.
Vogels wäre. Aber wer weiß? — -
. „ - Redakteur: „Sie lassen hier Ihren
Helden sich er,ch,eßen- übersehen aber» dabe,. daß zu der be¬
treffenden Zeit das Pulver noch nicht erfunden war!" — Junger
Mann (sehr verlegen) : „O, das weiß ich wohl; selbstverständlich
nehme ich an, das er sich mit Wasser erschossen hat!"
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kommt. Von mir sollst Du alles erfahren. Es ist eineI
harte Pflicht. Wenn Du wüßtest, wie schwer sie mir
wird — wie gern hätte ich es uns erspart 7— es gehr
nicht. Die Umstände zwingen mich."

(Fortsetzung folgt.)

An - der Umgegend.
n Biebrich, 30. Sept.  Gelandet  wurde gestern Morgen

in der sogenannten „Alten Bache«, in der Nähe der Fabrik von
Brandscheidt u . Weyrauch, die Leich- eines Kindes . . .

0 Rambach , 30. Sept . Herr Bürgermeister Bef wurde bei
der vorgenommenen Bürgermeisterwahl wiedergewahtt. .

? Langenschwalbach , 30. Sept Herr Fnedr Ph ' liPP-
verkaufte heute das altrenomirte Hotel „R u s s 1 s ch e r H 0 >
an seinen Schwager und langjährigen Geschäftsführer Herrn Karl
Roth.  Die Uebernahme erfolgte am 1. October d. J ».

(?) Lischst , 29 . Sept . Mit dem 1 . October tritt der Senior
der hiestaen Lehrerschaft, Herr Lehrer Johann Meurer,  in den
wohlverdienten Ruhestand. Herr Meiner hat «°n 1858 ab segens.
reich an unserer Volksschule gewirkt. Zu semem Nachfolger wurde
Herr Lehrer Schön Herr  von Niedergladbach seitens unserer

^" 2 ! Limburg' 27^ Sept . Die diesjährige „Freie evangel ..
sociale Lonserenz für denBezirk Wiesbaden  tagt am
13  und 14. October hi-rselbst. Sie ist hinausgeschoben worden,
weil man die Klärung in der national -socialen Bewegung abwarten
wollte. DaS Hauptreferat hat Prof . Dr . Nern -Jena über da
Schulprogramm übernommen . , . . . . . „

II Weilmünster , 30 . Sept . Gestern verungl  u i  t e der
Bergmann Frey von hier beim Dreschen von Gerste. Derselbe war
damit beschäftigt, vom Boden Bündel Gerste herunterzuwersen^
wobei er autglitt und herunterstürzte . Eine schwere Gehirner¬
schütterung ist in Folge diese« Sturze «. - Heute Morgen , kurz
nach Beginn der Tagesschicht, stürzte -,n Zimmermann aus dem
oberen Stock eines Pavillonbaues der Irrenanstalt herab in den |
Kellerraum und zog sich schwere Verletzungen am Kopf und dem

^ ' x Bretthardt . 30 . Sept . Hier hat sich "N ält -r-r M °nn l
welcher schon lange Jahre krank war , ,n einem Anfalle von Geister-

grstörcheî erhangt̂ ^ g m vergangenen Sonntag wurde
dahier das Fest des fünfzigjährigen Bestehens des am 1. Ok ob-r
1846 gegründeten hiesigen Turnvereins  in dem Saalbau der
Herrn W. Prenzel in würdiger Weise begangen. In Verbindung
mit dieser Jubelfeier fand gleichzeitig Nachmittags das diesjährige
Preisturnen für die Turnschüler statt. Die oMi '-be Fe er wurdk
des Abends als Festcommers mit darauffolgendem Ball unter JJIn
Wirkung der drei Gesangvereine „Loncordia «, „Männergesangverem
und „Ouartettverein « in der schönsten Weise gefeiert. Auch die!
für den Abend sehr geeigneten lebenden Bilder , welche von Mit-
gliedern der Turnverein - aufzeführt wurden , trugen viel zum Ge¬
lingen des Ganzen bei. Herr Lehrer Arnold hielt d,e Festrede und
.Mledigte sich seiner schwierigen Ausgabe m ^ endeter Weise. ^

V Arenberg bei Coblenz, 24 . Sept . Der seit langen Jahren
gehegte Wunsch, eine Wasserleitung für unseren verkehrreichenOrt
zu besitzen, ist nun endlich in Erfüllung gegangen. Seit emigen
Tagen sprudelt das erquickend- Naß zu aller Freuden m den
Häusern und auf den Straßen . Wie segensreich das Wasser für
den Ort ist, merkt man jetzt erst, nachdem wir im Besitze dieser
Wohlthar sind. Die umfangreichen Arbeiten wurixnzur
vollen Zufriedenheit sowohl der Behörden wie auch der Privaten
ausgeführt von der Firma Christian Hardt rn Wies¬
baden.  Die Leitung wurde vor einigen Tagen Seitens der Be-
Hörden und der Gemeide abgenommen und auf einen bestmimten
Druck gepreßt. Der Naturdruck der Leitung ist an den ti-ssten

' Stellen 4 1/, Atmosphäre. Bei der Probe wurde bis auf 8-/.
Atmosphären gesperrt ; die gavze Leitung zeigte sich als tadellos
ausgeführt . Dieselbe Firma hat auch di- K alt - und Warm-
Wasserleitung  für dar Dominikanerinnen -Kloster auSgcfuhrt.

Sande! und Uerkrhr.
8 Limbura, s0. Sept, Rother Weizen pro Malter Ml. 13,00,

Weißer Weizen Mk. —,- , Korn Mk. 9,20 , berste Mk. - ,- ,
Hafer Mk. —-,—, Butter 1 Kilo Mk. 2,20 , Eier 2 Stuck 12 Pfg.

§ Montabaur . 29 . Sept . Weizen (160 Pfd .) Mk. 12,80,
Korn Mk. 9,45 bis Gerste (130 Pfd .) Mk. 8,00 bistoter,neuer(100 Pfd.)Mk.6,80,bis alter Mk. 9.50,ornftroh (100 Pst ^ Mk. 1,40 , Heu (100 Pfd .) Mk Kar¬
toffeln per Centn » Mk. 1,80 bis Butter per Pfd . Mk. 1,15,
Eier 2 Stück 13 Pfg . _

Ansrrrn vereheliche«
Abonnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

Sem Ludwig Preuss,
Gaugasse 18,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Grpeditiorr de*
„Wiesbadener GrneraiAmeigers"

Friedrichstpasse 35.

Cognac
la. deutscher, ä M. l .BO u.  2 .—, per\  Flasche;
la. französischer, öirecter Import von renommirtestenHäusern

per 4|i Flasche ä 2.50, 3.50, 4.50, 5. bis
M. 15 — ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man acht-
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn, Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus»
Drog ., Taunusstr . 25 u. Otto
Siebert, Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus. _ 7926

Kein Gummi!
Or. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit3 Jahr, der ärztl.
anerk. Sicherste . */, Dtzd. 3.—M .,
V, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
tzbem. Laborat., Aerlt« 8,
Dresd -nerstraße 78. 259

10 - 12 tüchtige
Masterer

im Accord und Tagloh»
gegen hohen L " tzn sofort gef.
43b Gebr . Krat * ,

Ludwigshafen a. Rh.

Damen
finden fteundl . Aufnahme unter
strengster Discreüon . LI. Moritz.
Mainz , Quintinsgasse 18. 227*

ßfacli ureisgekrönt. * BeiiR. Pateiitamte geschützt,j

IGebrannter Kaffee|
| mit dem Baren11
ein vorzüglicher, preiswürdiger undl
achter Bohnenkaffee, wird nurf
allein hergestellt von

P . H . Iuhoften,
Kaiser). kiinigl. Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg., per V, Pfd.-Packet. I
Es sind Nachahmungen imi

Handel ; vor diesen sei gewanntIj
IMan verlange nur

Kaffee mit dem Bären!
Niederlagen

Adlerstrasse 51, J . Nauheim.
Adlerstrasse 23, Heb . Schott.
Adleratrasee 31, Frl . D. Töpfer.
AdelhaidstrasBe 41, W. H. Birk.
Albrechtatrasse 16, C. Brodt.
Balmhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstraase 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr . 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr . 30, Cour. Weege.
Frankenstrasso 10, K. Budolph.
Gustav -Adolfstr . 9, F. FrankonfeW.
Gustav -Adolfstr .4, L.Schwiudt Ww,
H&fnergasse - u. Burgstrasse -Ecke

Chr. Kitzel Wwe.
Helenenstrasse 18, Job . Ebl.
HelenenstrasseSO , V. Oelscblüger,
Hirechgraben 23, Karl Petry,
Jahnstrasse 46, Adolf Friechke.
Kaisor -Friedrloh -Elng 2, A. Weber,
Karlstrasse 22, A. N'lcolay.
Mauergasse 9, Fr . Butz.
Michelsberg 9, Ferd . Aleiei.
Moritzstrasse 37, Wllh . Klees.
Moritzstrasse 18, J . W. Weder.
Nerostrasse , F . Müller.
Neugasee 2, Philipp NageL
Oranionstrass « 22, Aug. Stoppler
Oranieustrasse 36, J . B. Woruer.

In Wieibäden:
Oranienstr . BO, W . Klingelhöfer*
Eheinstrasse 79, F . blitz

87, P .A.Dlenstbach.
63, H. Neef.
45, A. Wlrth Nacbf. |

ROderstrasse 21, Chr. Cramer.
Eöderstrasee 27, Pb . Kiesel.
Bömerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralskl,
Sobachtstr . 33, Chr . Peupelmann . I
Schwalbacherstr .71,0 .Bnkelbach . |
Scbwalbacberstr . 27, J . Minor.
Taunusstrasee 25, E. Moebus.
Webprgasse 40, Tb. Kumpf.

„ 52, C. Vorpshl.
„ 34, Chr . Kelper.

Wartendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Ztmruermanustr . 9, A. Richter.
Sonuenberg bei : Wllh . Bach II.

Pb . Bern.

Mit dem heutigen Tage habe den
Alleinverkauf

für Wiesbaden und Umgegend
meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
em Herrn PetOP Quillt j am  MarKt,
Ecke der Ellenbogengasse , übertragen.

Frankfurt , Meu-Isenburg , 5. September.
G. A. Müller.

Auf Vorstehendes höfl, Bezug nehmend , empfehle die
als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwürstchen
von heute an in täglich frischer Sendung ____ _

Bftfr per Stück 18 und so Pfg , '4MB2
Peter

am Harkt , Ecke der Ellenbogengasse.
Telephon Wo* 482 * 152

55 AnUmt -EinkHkN ^
„Alte Haast"

Feuerungen vorzüglich geeignet.
843

Ang . Kiilpp,
Kohlen -, Coaks ' und Holzhandung

Comptoir : Hellmundstraße » 3.

sür alle
empfiehlt

Tapeten-
Ausverkauf

letztjähriger Muster - Preise eoncurrenzlos.

Herrn. Stenzei , Ä ;.
Ellenbogengasse 18.

Dotzheim , Wllh.
Soblerstein , Jos.
Frauenstein , Job

Pb . DSrr.
J . Hubert.
J . NeumannWw .]
Phil . Wagner.
Klee.
Bauer.
Sinz.

bei 5 Pfd . 11 Pf.
5 . 11
5 „ 11
5 „ 11

Schrapenvorg's Wieumatica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .) I

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , ttndert
schon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz. I
Alleiniger Fabrikant : I . Schraprnborg - Mai « ». St « ngas| e 9.
Preis per Flasche: Mark 1.7V incl. SchasSwollc. Zu beziehen m
Apotheken und Droguerien . Nheumatica ist kein Äeheimimttel, I
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie aus der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 33b

Knitter lltUMflllCttim L. Pffilf,
Römberg 30 , Hth. I St,

empfiri .) zur Uebernahme von Wäsche. Specialität : Kragens
Manschetten, Oberhemden , Kleider, Gardinen werden wie neu her-
gestellt. Pünktliche Bedienung . Billigste Preise . 601

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaffe

iimt Hais- md Zimim-EmrichimM.
einzelne Möbelstücke, Bette «. Eassaschriinke, Pianinos.

Fahrräder. Fuhrwerke, Reit - und Fahrnteustlic».
lWM" Auch können Gegenstände jed er An

stets umtzetauscht werden. "WG
!Bestellungen hier und answärtS werden prompt besorgt
|549  Jacob Fahr, Holhgasse 12.

I« orzügl Weizenmehl
Erbsen, Bohnen n. Lins«» gut kochend
Feinstes Zuckerrübenkrant
Kornkaffee
Zucker per Pfund von 25 Pfg. an.
ral  J . Schaub, 8r«Wrch3.

Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

!Tüchtiger Buchhalter
in einfacher , doppelter u. amerikanischer

>Buchhaltung , flotter Correfpoudent , im
Verkehr mildem Publikum bewandert,
cautionsfähig , sucht Stelle. Offerten beliebe
man unter Chiffre 8oh , 14 in der Expedition

!d. Bl. avzugeben. 529 s
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die viert«
Aufnahme _

umsonst , rjjga

§c3T Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
an sammtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lelmiann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Dein Laden. 4551
Wegen billiger
KaSenmiethe!

neue Feder
Cyld .- o. Ankcruhr

Reinigen 1 .40.
^Neue Uhren

aller Art
»llerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm . Gold - und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.

Schinken
4 —8 Pfund schwer , vorzüg¬
liche Qualität , stets vorräthig,
das Pfund zu 60 Pfg . bei

Biebrich a. Rh . 19b
8 . Wehnert.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinstraße 21.
Bügelkursus l

Gründl . Unterr . im Fein - u.
Glanzbügeln a . e. sehr leichte u.
vortheilh . Art erth . jederzeit a
Frau A . Bender , geb, Trost,

Schachtstr . 33 , p.
m - -— —7f-

«. Dtufhrp .,
Ofensetzer « . -Putzer,

wohnt jetzt 576*

AlbreW . 40.
J.Joclioiii,Sd)fll)mii(tjtr

wohnt 558*

‘ 1. 1.

Jestphälinger Schwarzbrot und
Pumpernickel zu haben

Schwalbacherstraße 14,
548* G . Ohl.

. Ae-stl
zu haben . Platterstr . 102 . 559*

ute Koch - u . Lagerbirne«
zu verkaufen . 568*

Keldftraße 2 « , 2. St . l.
ReueS

Sauerkraut
(prima Qualität ) Pfund » und
Tentnerweife billigst zu haben
Mauergaffe 17 bei Kohmaun

sucht eine kränkliche Frau Arbeit
im Häkeln , Sticken und
Stricken aller Art . Gest.
Aufträge werden unter Zusicherg.
prompter und solider Arbeit,
Herderstr . 4 , S .St Hth.
entgcgengenommen.  574*

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer*
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b

B rgmann ’s Lilienmilcli - Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . boi
Fritz Bernstein , Lauis Schild
und 0 . Siebart

Die Heimath,
Lehrstraße 11 , bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen , Näherinnen , Bonnen
u . s. w .) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30 — 50 Mk . monatlich . 563*
k> heater - Abonnement , 2.

Rang , rechts . 1 . Platz , gef.,
am liebsten nur für Nov ., Dec.
u . Jan . Gest . Off . u . A . SB. 7
a . d. Exped . b.  Bl . a

Costiime
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.

Näb . Hartingstraffe 13 , 3.
Empseyle mich in allen vor¬

kommenden

Näharbeiten,
Costüme von 5 Mk . an,
Hauskleider von 8 .80 Mk.
au . 105

Margaretha Stäcker,
_ Frankenstr . 23 , P.

Rohrstühle
weeden gut geflochten bei

L , Rohde,
a_ Zimmermannstr . 1 , Hth.

Im Krsillschntidkn
empfiehlt sich Math . Mohr,
582 * Helenenstr . 16,  Mb.

Damen
finden gute u . freundl .' Aufn . b.

Frau Krämer , Hebamme,
a Feldstraße 15 , Part.

® ine chemische Fabrik
wünscht eine 1 . Hypo¬

thek von Mk. 40,000 gegen
47 2 pCt . Zinsen aufzunehm.

Gesi . Off . sab . 486 an
an die Exped . 48b

unge geb. Dam «, hier fremd,
wünscht z. Gründg . e. Exist.

e. kl. Darl . o . gut situirt . Herrn.
Rückg . n . Uebereink . Off . unter
Z . St.  9 *9 hauptpostlag. a

■üiaM
Rentables , gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage , unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen . Off.
u . W. 96 an die Expd . d. Bl.

Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschäftszwccke geeignet , zu
kaufen gesucht.

Gcfl . Off . mit Preisangabe
unter P . L . an die Expedition
ds . Bl.

g
zu verkaufen . Näheres Feld-
straße 23 , Seitenbau . 588*

pisrvr ' s , ^ stls ^ vr ' 3 oder
vrochksu»

Elmvers. - Lmlsn
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen . Gefl . Off.
unter S . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a

Elegante 557

(nußbaum ) matt u . blank billig
zu verkaufen . Roonstr , 7 , Part.
vh vollst . Betten m . h. Haupt .,
&  1 Ottomane zu verk.

Saalgasse 3 , p.
eue Betten , sollst ., von 55 Mk.

an , Kleiderfchr . , Kommode,
ophas , Ottomane billig zu ver¬

kaufen . Saalgaffe 3 , Part . 130*

im Sekretär u . Theke bill . zu
verk. Kl . Schwalbacherstr . 14p .l,

Eebr . Sopha 30 M., Kinder.
wagen 10 M ., zwei neue

Betten mit Rahmen u . dreitheil.
Matratze 150 M . ; auch einzeln
zu verkaufen 569*

K . llaVir >,Bleichstr .12

Oefen
3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten (für Räume von l50 — 300
Kubikmeter ) werden billigst abge¬
geben . Jahnstraffe 8 , Werkst.

Jkdfalkerliofe,
einmal getragen , eleganter Stoff,
sowie eine a

Tomstmlior «!
(Kniehose ) , Lodenstoff , billig zu ver-
kaufen . Wellriystr 48,1 Tr . r.

an blauer g. erh . Anz . u . ein
Ueberz . billig zu verk . a
Röderstraffe 31 , Frontsp.

ßGin kinderloses Ehepaar sucht
gegen Verwaltung e. Hauses

oder Billa Wohnung . Off.
u . A . 10 a . d. Exp . d . Bl . 547*

1 ft tzaitpu mit ein . Zimmer
1 u . « PCU ist per 1 . Oktober
zu vermiethen . 151

_Schachtfiraße 21.

Kömrling 2j4,
Laden mit 1 Zimmer aus I .Okt.
zu vermiethen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H . Zboralskt . 4690

' Uu " oct mietlifn:

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche , mit Glas¬
abschluß , sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen . 94

dlerstratze 50 , 1 Zimmer,
Küche , auch 2 Zimmer und

und Küche . Näh . Part . 779

Hldlerstraffe 52 , Dachwohn.
&  2 Zimmer , K., K. sofort zu
vermiethen . 578*

Wer:Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An » oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.

— m #—

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

fpSP " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

![wü •nH’TrT̂iW*” 4.

Schaubude
6 ni lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend , ist
preiswürdig zu verkaufen . 5184

Näheres in der Exp . d. Bl.

t in gebr.Kinderwagen,gut erh.
für 12 Mk . zu verk . Näh.

Ellenbogengasse 7 , Hth . 1 . r . 566*

zttport « und Kinderwagen
billig zu verkaufen . 571*

Friedrichstraße 43 , Hth . 1 . r.
Ein wenig gebrauchter a

Sinber ji$uSiegraaien
ist sehr billig abzugeben . Näh.

Wellritzstraffe 4 , 2 St . l.

Kackstrine
gebrauchte , eine größere Parthie,
zu verkaufen . Näherer in der
Expedition d. Bl ._ 998
/Lin diesj . z. Fuchs zu verk.
T Näh . Konr . Mattes , Distr.
Hasengarten , Mainzerlandstr . a

Wegzugshalber ist ein brauner,
rauhaariger

Dachshund
zu verk . beim Kgl . Forstansseher
taue z. Hallgarten i. Rhg . 41b

werthv . Tauben billig
zu verk. H- Schäfer,
* Römcrberg 24.

2

Geräumige

Wohnung,
4 Zimmer und « arten-
antheil sofort zu miethen
gesucht.

Gest . Off . unter 8 . 30»
an dt« « xp. d. vl.

Mrßnßk 59  s
ist eine kleine Wohnung z. verm

AdchMraßc 37
(Beletage ) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör , event . Stallung für zwei
Pferde zu verm . Näheres bei
686 8 . BehrenS , Langgasse 5.

3 . St .. 3 Zimmer nebst Zubeh.
a . gleich o. 1 . Januar zu verm,
861 Näh . im Laden.

_ _ . .. . 6 , zwei kleine
w schöne Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör , p . 1. Okt .,
zu vermiethen . 605

.16
1 St . r ., e. sch. Hochp .-Wohn.
4 Zim . m . Balk ., im 2 St . 1 g.
u . 2 Mans . , Vorgarten , Waschk,
rc . sof. od. spät , zu verm.
Lermannftraffe 20 ist eine
af  französische Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche , Mans ., 2 Keller
auf 1 . October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege  rechts . 470

HkMMnhrasik 28
2 . Stock,Vdh ., 3 Zimmer u . Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1 . Oct.
aristo . zu vermiethen.  694

Hermnilhiaßc 28
(Hinterhaus , 1 . Stock ) , 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1 . Oct . zu vermiethen . 693

. 12
ist ein großes Part .-Zimmer zu
verm . Näh . daselbst . a

ZchljWt 29
Hth ., 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh . Vdh . Part.

KlttlAHt 30, Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm . Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte . 4790

Kirchgasse 56
eine kl . Wohn , z. verm . 527*

11
2 Wohn , von je 1 Zim . u . Küche
auf 1 . Oct . z. verm. _737

WliWdngKr. 4a
1 Z . u . K. a. 1 . Ott . o.  sp . an
ev. Wittwe zu verm . 528*

öderalle « 18 , sind 2 schöne
' heizbare Mansarden sofort zu

vermiethen . 575*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm . 4960

Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Sk

Zu vermiethen
auf 1 . Okt . 1 Zimmer u . Küche.
Näh . Schachtstr . 4 , Part . 760

n

gLchachtstraße 13 , Zimmer
und Küche auf 1 . Oktober

zu vermiethen . 482

I

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Vdh . Part . 481

H

schachtfiraße 3«
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen . 127

f
Sihloxidnchcrßr. 63

find^ 2 Zimmer mit Zubehör per
149

il»

Wohnung v. 2 Zimmern u .Küche
m. Zubeh . auf 1 . Oct . z.  verm.

Akiazafft 29.
Vorderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Oct . zu verm . 459

Stmgaffe 31
ist e. abgeschl . Wohn ., 2 Zim .,
Küche u . Zubeh ., sowie e. heizb.
Dachzim . zu verm . 840

Walramstraße 35
(Glasabschl .), 2 Zimmer , Küche
und Keller aus 1 . Oct . zu ver-
miethen . 4701

Wellritzstraße 7
heizb. Mans . an einz . Pers.

A lbrechtstraffe 37,  Part .,
ist ein gut möbl . Zimmer

mit oder ohne Kost zu verm . 518*

WeWMMiüks
erhält ein reinlicher , anständiger
Arbeiter schönes Logis.

Dohheiilinhr. 26
Miltelb . 1 St . 1 , erh . anständ
Leute Kost , auch Logis . 812

Faulbrumlenflk. 7
ist eine sch. möbl . Mansarde per
1. Oktober zu verm . a

ellmundftr . 45 , 2 St . eine
freundl . möbl . Mansarde zu

vermiethen.  579*

Hermannstraße 1
ist ein schön möblirte « Zimmer
sofort zu vermiethen. _ 478

«erntan«̂ ^«1,22rrejj()Vn;ein freundl . möbl . Zimmer
mit sev. Eingang ist mit »der
ohne Pension zu verm . 546*

Mranienstr . 25 , Hth. 1
4 / l, , erhält ein reinL Arber
Kost und Logis.

St.
Arbeiter

555

Oraiiienhraße 27
Hth . 2 Tr ., können 1 auch 2 anst.
Leute Kost u . Logis erh . a

24 jllastttgr. 24
3 rechts , ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  a
l » iehlstraffe 7,  eine heizb.
<5* Mansarde billig zu ver
Näheres Part.

möbl.
vermieth.

558*

SköWratze7
Hth . 2 St . r ., ist e. sch. möbl.
bill . z. verm . a

f 32 er̂äIte'n
ogi «.

reinl . Arb.
260

/tut ichönes möblirte - auch un-
™ möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen . Gefl . Offerten unt.
8 . 84 an die Expd . d. Bl . 562*

8ÄMM8W
Junger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz - , Weiß - u . Wollwaareu-
branche kundig , sucht Saisonstelle
vom 1 . October bis 1 . Mai 1897.
Offerten unter 1h . H. 11 an der
Exped . d. Bl . abzugeben . 11b
ISine Bcamteu -Wittwe , an-
« fangs 40er Jahre , in Küche
und Haushalt selbstständig , sucht
Stellung als Haushälterin
bei einem älteren Herrn oder
Dame.

Gefl . Off . unter B . 11 an
die Exp , d . Bl . 560*

Luche für ein Mädchen , das
schon gute Erfahrung im

Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte , eine tüchtige Schneiderin.
Offert , unt . L , 28 an die Expd.
d. Bl . a

mt  Stillung KL
allhin . Ford . P. Postk . Stell .-Aus-
wähl Ocurier .Berlin -Westend . 40b

Junger

Mastliinen

meiner
findet sofort Stelle in der
Buchdruckern von

Carl SchnegelbergerLCo.
Tüchtige

Abonutnlensamler.
nur auf gangbare Werke , gegen
hohen Verdienst sucht 499*

•f . Marios , Buchhandlung,
Inh . L. Reichwein,

Wiesbaden , Wellritzstraße 11.
Ickerkänfcr von einer gang-
U baren Schrift gegen Ra¬
batt -Bewilligung wird gesucht.
Kleine Eaution erforderlich . Näh.
in der Exped . d. Bl . 837

Schuhmacher
auf Woche gesucht . 573*

Röderstraße  41 , 2.

I :in j . kräftiger Hauöbursch«
für ein Spezerei - u . Kohlen¬

geschäft per sofort gesucht . Näh.
Grabcnstraße 12 , im Laden . 482*

in verheir . stadtkund . Fuhr¬
mann für dauernd gcs. 539*

Maurrgass « 17.

Sin Schnndkiiehriing
gesucht bei Johann Kestler in
Affmunnshansen. _«
fttin brav . Mädchen kann das

Kleidermachen unentg . erl.
* Webergass « 5S . h
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Verlag des Adressbuchs von Wiesbaden und Umgegend.

Carl Schnegelberger& C'=
(Inhaber : Carl Schnegelberger)

Verlagshandlung und Buchdruckerei
Gegründet 1883 . Telephon 386.

26 Marktstrasse 26.
Comptoir im Hofe links.

Hierdurch beehre ich mich mitzutheilen, dass ich aus der seitherigen Firma Wiesbadener
Verlags -Anstalt , Schnegelberger & Hannemann , (Verlag des Wiesbadener General-
Anzeigers) ausgetreten bin.

In Folge mehrfacher, in den letzten Tagen vorgekommener Missverständnisse mache ich des
Weiteren darauf aufmerksam, dass ich das mir allein gehörende, unter der Firma Carl Schnegel¬
berger & Cie * betriebene Geschäft, umfassend:

Terla ^ shandlang n . Bnchdruckerei , Verlag des Adress¬
buchs von Wiesbaden u . Umgegend , des Kheingauer u . des
Nassauischen Adressbuchs , sowie der Wiesbadener , Emser,
Baden -Badener , Homburger , Kreuznacher n . Bad Nau-
heimer Hotel - u Fremdenzeitungen

In unveränderter Weise weiterführen werde und bitte ich meine verehrten Geschäftsfreunde hiervon
gefl. Kenntniss zu nehmen.

cv

Wiesbaden , i. October 1896.
Carl Schnegelberger.

Anfertigung von Drucksachen aller Art.

Anf

Credit
erhalten Sie

Mel - Mei - PHemme » » .
bequemer An - und Abzahlung ^
z. chriftl. Waarenhause von ä>
H. Küchler , '

Neiigasse 7a-

Schweizerkäse
vorzüglich vollsaftige Waare liefert
«V pro Pfand 65 Pfennig , ’WW
bei Abnahme ganzer Laibe «der größerer Quantitäten

per Pfund 60 Pfg.
Kebensmtttel-Cmlsuuüokal

Wiesbaden,Schwalbacher str .45*
Telephonane^hluss 414. 999

i  Ziehung 3.- 6. Dfto6.,

ftinfefmirt Undk-lnse, c«„,
iUrfrlrr 31.6.119i6.—w.Dttob.,
empfiehlt  und versendet auch unter Nachnahme

blass. Lotteriebank
(Inh . : Zietzoldt ), Langgasse S1

831 vis -ii-vis Restaurant ,@nqcl‘.

Mainzer Bierhalle.
Mauergasse 4 , Wiesbaden,

in der Nähe des RathhauseS

Vollständig nen liergericiitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct vom Fass,
Anerkannt vorzGgl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Psg . und 1 Mark.

WM- Billard , Jllnstrirte Blätter , Zeitungen . "MW

Carl § onlt 9 Restaurateur.
[NB . Grosser Vereinssaal.

iestairatioa „IhsiataiV'
Albrechtstrasse 21.

Schöfferhof -Bier -Aussohank.
Hittagstisch 50 Pfg « und höher«

Neues Billard
von Jf. G, 811  erlüg u . Cie ., Mainz, pro Stande 40 Pfg.

4740  W . Schmidt Wwe.

An - und Verkant;
Mieth - u Bermicthnng von Billa 's . Hotels , Häuser«
und Wütern, Beschaffung von Hypotheken bescrgt reell und
billigst das Bureau * . L - Fink , Oranirnstrnste 6 366

Ia weiße Kernseife Ä4 Pf .,
I » gelbe Kernseife SS Pf . 761

H. Zdoralski , Römerberg2 4.
Rotationsdruck und Verlag : Wir » Vd.'dencr VertagSanstall , Friedrich Hanncman ». Beranlworlliche Redaktion : Für den politischen Tbcll und das Feuilleton : Ehef-Redacteur

Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnserathentheil : A u g. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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* S«. Exeell. General von Geeckt, Commandeur des

V. Armeekorps, ist zum Curgebrauch hier eingetroffen und hat im
Victoria-Hotel Wohnung genommen.

* Oktober ! Die Wintergeister senden ihre Vorboten. Nebel
wallen auf und nieder und verhüllen das sterbende Antlitz der
Natur . Des Hauser trauter Herd erhält nun seine heilige Weihe
und seine anziehende und bannende Kraft wieder; die Tage der
Rosen und die Tage der Reisen stnd vergangen. Und doch dürfen
wir uns noch freuen, denn zahlreiche köstliche Gaben, der die Gluth
des Hochsonimers reifte, harren noch der Ernte. Aus grünum-
ranktem Hügel lugt der tonnenbänchige Kürbis hervor, der Hüter
der edelsten aller Früchte, der Weinbeere. Sie hängt inmitten
purpurnen Feuers, als wollte fie sich schützen, falls die ersten
Diademe des nahenden Winters, die glitzernden Reisperlen, Feld
und Flur unerwartet über Nacht in ein vergängliches, duftig
weißes Gewand hüllen. Mit zartverschleiertemAntlitz sieht sie dem
träumerischen Hinziehen der glänzenden Herbstfäden zu.

„Wie das so kommt, mahnt dann und wann
Mich an ein Lied der Sommerseide,
Das süß und wunderbar begann
Und mählich sich verlor im Leide.
Das ist das Glück, das schwebt vorbei)
Drum falte betend Deine Hände,
Daß Dir der Herrgott gnädig sei —
Sonll klingt Dein Sommer auch zu Ende."

—Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt gestern
Abend in seinem Vereinslokal zum Mohren seine erste diesjährige
Generalversammlungab. Der I . Vorsitzende, Herr Buchhändler
Franz B osso ng, erstattete den mit vielem Beifall aufgenvmmenen
Jahresbericht, dem wir folgende Zahlen entnehmen. Die Mit¬
gliederzahl ist von 213 auf 266 gestiegen und zwar gehören nun¬
mehr 137 Prinzipale und 129 Gchülfen dem Verein an. Der
Fortbildungsschulewurde wieder das Hauptintereffe zugcwandt,
nur wäre ein besserer Besuch derselben zu wünschen. Neu ringe-
richtet wurde die Abtheilung für Stellenvermittlung, die eben recht
schöne Erfolge zu verzeichnen hat. Zu allen wichtigen Standes-
fragen, wie Entwurf eines Handelsgesetzbuches, Kaufmännische
Schiedsgerichte, Ladenschlußstunde, Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb hat der Verein eingehend Stellung genommen. Die
Vergünstigungenbei Besuch von Theatern, Curhaus rc. konnten
auch dieses Jahr gewährt werden; öffentliche Vorträge wurden 4
gehalten, die Biblothek vergrößert, und die Zahl der Zeitschriften
vermehrt. Allez in Allem war es eines der besten Geschäftsjahre des
Vereins, der nun auf ein zehnjähriges Wirken zurückblicken kann.
Nach dem Cassenbericht des Herrn Jean Hahn  betragen die Ein¬
nahmen 3766.29 M., die Ausgaben 3410.45 M., sodaß ein Cassen-
bestand von 355.84 M. verbleibt. Der von Herrn Heß im Auf¬
trag- des Herrn Engel  erstattete Bericht über den Baufonds ergab,
daß dieser nunmehr fast 7000 M. beträgt und wurde Herrn Heinrich
C. E n g e l der wärmste Dank der Versammlung ausgesprochen.
Der Bericht des Herrn Georg Hering  über den Stand der Fort¬
bildungsschule war ebenfalls ein verhältnißmäßig recht günstiger.
Herr H eß dankte im Namen des Vereins dem Vorstande für dessen
treue Pflichterfüllungund dessen eifrige Thätigkcit, durch welche
dieser große Fortschritt erreicht worden sei und ersuchte di« An¬
wesenden als Zeichen der Dankbarkeit sich von ihren Plätzen zu
erheben. Nach herzlichen Dankantworten des Herrn Bossong
wurde die Versammlung gegen 11'/, Uhr geschloffen.

* XIII. Deutsch-evangel Kirchengesang-Bercinstag
An die gestern in der Bergkirche stattgehabte Generalversammlung
schloß sich um 2 Uhr ein gemeinschaftlichesMittagessen im Casino
an. Ein Schlußgottesdicnst in der Marktkirche, bei der Herr
Pfarrer Pahnke - Bonn  die Festpredigt hielt und Abends eine
gesellige Vereinigung in der Turnhalle, die durch Vorträge des
hiesigen Kirchengcsangvereins und anderer Künstler verherrlicht
wurde, bildeten den Schluß der im Programm vorgesehenen Fest
lichkeitcn.

— Der Cäcilienverein hielt am Dienstag Abend seine
Generalversammlungab, in welcher der Vorsitzende, Herr Land-
gerichtSrath de Niem , den Bericht über die künstlerischen Leistungen
und Finanzirung des Vereins im abgelaufenen Jahre erstattete,
die beide als sehr zufriedenstellende bezeichnet werden müffen. Der
Verein hat außer den drei programmmäßigen Konzerten ein viertes
Konzert in der Ringkirche und einen geselligen Abend veranstaltet.
Als der künstlerische und finanzielle Höhepunkt dieser Dar¬
bietungen erscheint das zweite Konzert mit Gouvy's Elektra, um
dessen Gelingen sich auch hier wieder Frau Dr. Maria Wi lhelmj

das Ehrenmitglied des Vereins, hervorragende Verdienste erworben Frankfurt an 3 Uhr 19 Min. Personenzug Nr, 160 ab WirS

Merkur im Sternbild der Jungfrau ist zunächst noch
am Abcndhimmel. Er kommt am 8. Oktober in untere
Konjunktion mit der Sonne und geht dann an de» Morgen
Himmel über. Hier erreicht er am 29. Oktober feine größte
westliche Elongation, bei der er indeffen nur etwas über
18 Grad von der Sonne abstcht. Da er sich aber um
diese Zeit gerade in seiner größten nördlichen Breite be¬
findet, so steht er fast zwei Stunden vor der Sonne aus
und ist daher mit freiem Auge gut zu sehen.' — VenuS.
die zuerst in der Jungfrau, dann in der Waage und
schließlich im Skorpion steht, finden wir am Abendhimmel.
Sie ist noch lichtschwach, wird aber allmählich Heller, da
fie unS näher kommt. Ihre Entfernung von der Erde
beträgt am 1. Oktober 230, am 31. dagegen nur noch
208 Millionen Kilometer. Ihr scheinbarer Durchmesser
nimmt infolge deffen von 11  aus 13 Bogensekundrn zu.
Am 8. Oktober Abends sechs Uhr steht sie etwas mehr als
b Grad nördlich von der ganz schmalen Mondsichel.

MarS, zuerst im Stier, dann in den Zwillingen,
nimmt an Helligkeit zu. Er geht am Anfang de» Monat»
um 8^/2, am Ende um 7 Uhr Abends auf. Seine Ent-
fernung von der Erde nimmt von 124 auf 100  Millionen
Kilometer ab, fei» scheinbarer Durchmesser wächst daher
don 11  aus 14 Bogeusekundeu. Jupiter steht im Stern¬
bild deS Ltbven am M»r»enhi«mel. Ec geht zuerst gegen
1 Uhr, zuletzt vor 1 Uhr Morgen» auf, ist aber«och sehr
lichtschwach; sein scheinbarer Durchmesser wächst jedoch im
Lause deS MonatS von 30 auf 32 Bogcnsekunden an, weil
der Komet an» näher kommt. Seine Helligkeit nimmt
daher zu. Saturn in der Waage nähert sich der Sonue
wehr und mehr. Er geht am 1. Oktober gegen7 Uhr
unjrr. ist daher schon nicht mehr zu beobachten. In Kon¬
junktion zur.Sonne kommt er aber erst in der Mitte des
wachsten MouatS. Am 1b. Oktober, Abends8 Uhr, steht

hat. Erwähnt fei, daß dieses Konzert auch den Anlaß zu einer
beträchtlichen Spende eines ungenannten Gönners an den Verein
gegeben hat, die um so dankenswertber ist, als sie in ihrer Art erst
die zweite in dem nun fast fünfzigjährigen Bestehen des Vereins
ist. Die Frequenz des Vereins ist seit dem Schluß des Vorjahres
um einige aktive Mitglieder zurückgegangen, während die Zahl der
inaktiven sich gleich geblieben ist. Unter den Verlusten ist leider
auch der Tod des Herrn Auer  zu beklagen, den noch jüngst der
Verein in Anerkennung seiner fünfzigjährigen treuen Unterstützung
der Vereinsbestrebungen durch die Ehrenmitgliedschaft des Vereins
ausgezeichnet hatte. Es erfolgte dann per Akklamation die Neu
wähl des Vorstandes. Dieselbe hatte folgendes Resultat: Wieder-
gewählt wurden die Herren Landgerichtsrath de Niem,  Vorsitzender,
Steuer-Inspektor Schröder,  Kassircr , Buchhändler Moritz.
Oekonom, neugcwählt wurde Herr Rechtsanwalt Scholz als
Schriftführer. Als Beifitzer wurden wieder- resp. neugewählt die
Herren Justizrath Dr. Brück, Direktor Dr. Kaiser  und Rechts¬
anwalt Dr . Rom eiß,  die Damen Frl . Jung,  Frau Gerichts¬
rath K aschau,  Frl . R ieh m und Frl. Schleiden.

* Stenographie und Schreibmaschine , lieber dieses
Thema spricht Herr Paul  Freitag , den 2. Oktober, Abends 8'/L
Uhr anfangend, in der Stenographieschule(Schulgebäude an der
Lehrstraße). Bei dieser Gelegenheit werden Maschinen nach ver¬
schiedenen Systemen gezeigt, worauf wir Interessenten aufmerksam
machen. -

* Die Stenographieschule wurde laut Eintragung in der
Liste von 88 Personen (darunter 2 Damen) besucht. Der Berufs¬
art nach betheiligtcn sich zumeist Kaufleute, daneben aber auch Be¬
amte, Schüler rc. und zwar im Alter von 13—42 Jahren . Dem
Wohnort nach gehörten die meisten Wiesbaden an ; außerdem
noch Biebrich, Schierstein, Bierstadt rc. Zum Zwecke des Nach¬
schreibens der freien Rede wurden 8 kürzere Vorträge gehalten,
die zum Theil im Druck erschienen find. StenographischenLese¬
stoff boten 9 Zeitschriften; außerdem wurde die Bibliothek des
Stolzc'schen Stenographenvereins benutzt. Die beiden Diktat-Ab-
theilnngen können von Vertretern verschiedener Systeme besucht
iverden; die Hebungen dieser Gruppe leitete Herr Reg.-Supern . W.
Daßen. Einigen Besuchen: konnten praktische Arbeiten übermittelt
werden. — DaS Wintersemester 1896/97 beginnt am 5. October,
Abends 8 Uhr in der Lehrstraßschule.

* ReichShallen-Thcatcr. Man schreibt uns: Das heute
beginnende, vollständig neue Programm wird mehrere großartige Spe¬
zialitäten aufweisen. Besonders hervorragend ist das berühmte
SchönheitS-Sextett „Wilson", 6 schmucke, fesche Damen, die durch
ihre anmuthigen Gesänge und Tänze überall großen Erfolg erzielten.
Eine besondere Spezialität in der Gymnastik sind die phänomenalen
einbeinigen Parterre-Acrobaten Mrst. und Mlle. Brown, deren
Leistungen wahrhaft stauncnswerth sind. — .In dem ersten Cornet
a Piston-Trio, John Schmidt, 2 Damen, 1 Herr, werden wir
wirkliche Künstler zu hören bekommen, die überall die größte Sen¬
sation erregten. Dem Programm stnd noch weiter eingereiht: die
Luftgymnastiker Geschw. Aarini, die singende Luftsee, Frl . Käthchen
Arnold, als Costüm-Soubrette, Mr. Carlo, Pyramiden-Gymnastiker
und der Charakter-Humorist Herr Max Zerner. Trotz der hohen
Kosten für dieses Programm bleiben die Preisen unverändert, nur
eine Ermäßigung derselben findet nicht statt.

8 Schwurgericht . Zur Aburtheilungsind bis jetzt über¬
wiesen: Am Montag, den 19. Oktoberd. Js ., Bormittags 10 Uhr,
die Strafsache gegen den Taglühner Jos . Hornstadt,  gebürtig
aus Limburg a. L., zuletzt hier wohnhaft, wegen versuchter
Brandstiftung;  die Vcrthcidigung führt Herr RechtsanwaltFrey;
Dienstag, den 20. Okt. d. Js ., Vormittags 10 Uhr, die Anklage
fache gegena. den Glaser und Gastwirth Friedrich L o tz von
Katzenelnbogen, b. den Schreiner Philipp Ehr. Heckelmann  zu
Heringen, c. dessen Ehefrau Marie Wilhelmine geb. Lotz ebenda,
wegen betrügerischen Bankerotts bczw. Beihilfe hierzu; die Ver
theidigung führen für den Angeklagtenzu a. Herr Rechtsanwalt
Eckermann und für die Angeklagten zu d. und o. Herr Rechtsan¬
walt Dr. Fleischer.

R. Verkehrsnotiz . Der während der Sommermonate ge¬
fahrene FrühpersonenzugNr. 122 mit 1.—4. Klasse, der von
Köln bis Niederlahnstein ging, wird seit dem heutigen Tage bis
Wiesbaden und Frankfurt durchgesührt. Ab Köln 6 Uhr 18 Min.,
Niederlahnstein9 Uhr 14 Min., Rüdesheim 10 Uhr 48 Min,
Wiesbaden 12 Uhr 20 Min., Frankfurt 1 Uhr 13 Min ., ebenso
fallen folgende beide Züge nach dem neuen Fahrplan von hier aus:
Schnellzug Nr. 104 ' ab Wiesbaden 2 Uhr 30 Min . Mittags

Saturn in der Nähe der Venus, nur 2'/, Grad nördlich
von ihr. — UranuS, ebenfalls in der Waage, steht nicht
weit von Saturn und kommt am Morgen des 19. .Oktober
der VenuS so nahe, daß er nur 1% Monddurchmesser
nördlich von ihr steht. Der fernste Planet schließlich,
Neptun, steht im Sternbilde deS StierS, nicht meit vom
MarS, »nd geht etwa zu derselben Zeit auf wie dieser.

Um den 18. Oktober fallen, besonder- in den späten
Nachtstunden, Sternschnuppen, die von einem nordöstlich
vom Sternbilde des Orion gelegenen Punkte herzukommen
scheinen. Der Sternenhimmel bietet folgendes Bild dar:
Nahe dem Zenith steht der Helle Stern Deneb im Schwan.
Südlich von ihm erblicken wir vier Sterne dritter bis
vierter Größe, ziemlich dicht bei einander, ein kleiner Pa¬
rallelogramm bildend. Dies ist das Sternbild des Delphin.
Westlich davon glänzt Atair im Adler, und unter diesen
beiden Sternbildern dehnt sich der Steinbock aus. Der
hellste Stern diese- Bildes, der auf der Verlängerung der
Verbindungslinie zwischen der hoch im Westen stehenden
Wega und Alair zu finden ist, besteht auk zwei goldgelben
Sternen vierter Größe, die einen Abstand von sechs Bogen¬
minuten haben. Ein scharfes Auge kann daher diesen
Stern auch ohne Fernrohr als Doppelstern erkennen. Unter¬
halb der Wega stehen im Westen Herkules und Opsiuchus.
Nördlich von dem Herkules finden wir die Krone, einen
Halbkreis von fünf Sterne« vierter und einem Ster» zweiter
Größe, der den Namen Gemma führt.

Am nordwestlichen Horizonte strahlt der Arktur im
Bootes; im Norden steht das Bild des großen Bären an
d,S sich nach Nsrdosten der Fuhrmann mit der funkelnden
Capelle anschließt. Im Osten sehen wir die Cassiopeja
und Andromeda, darunter die Thierkreisbilder Widder und
Fische. Im Südosten endlich steht der PegasuS und«ntcr
ihm am Horizont der Wassermann.

badsn 10 Uhr 6 Min. Abends, Frankfurt an 11 Uhr 20 Min.
Wegfall der 1. Wagenklaffe . Das Preußische Eiseu-

bahnministerium beabsichtigt, so wird mit Bestimmtheit gemeldet,
die Beseitigung der 1. Wagenklasse aus sämnttlichen gewöhnlichen
Personenzügen. *

* Früchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtwarkte galten;
Hafer 10,40 Mk. bis 15,60 Mk., Heu 0,00 Mk. biS 0.00 Mk.,
Stroh 7,00 Mk. bis 7,40 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Augefahren
waren: 9 Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit Heu.

— Befitzwechsel. Herr Schriftsteller Alexanderv. Ein¬
siedel  verkaufte sein Haus Adlerstraße 26 für 50750 Mark an
Herrn Schneidermeister Georg Noll  hier . — Herr Schreinermeisier
Josef Ochs hat sein Haus Ecke der Moritz- und Gerichtsstraße
an Herrn Viktualienhändler Kaspar Schilling  hier verkauft.

— Der Rhein steigt nur noch langsam. Von sämmllichen
Stationen des Oberrheins lauten die Nachrichten: fallend.

— Waisenpflege in Nassau . Nach den Nachrichten über
die allgemeine Waisenpflege in Naffau vom Jahre 1895, die in
Kürze zur Vertheilung gelangen werden, ist dem Centralwaiscn«
fonds seitens des verstorbenen LaridesdirektorSa. D. Wirth  die
Summe von 20,000 Mark mit der Bestimmung ausgesetzt worden,
daß der Zinsertrag des Kapitals jährlich oder alle zwei Jahre
einer gering bemittelten Person männlichen oder weiblichen Ge¬
schlechts, die früher für Rechnung des Centralwaisenfondsverpflegt
und erzogen worden ist, als Ausstattung oder zur Gründung einer
bürgerlichen Niederlassung zugewendet wird. Bedingung ist, daß
die betreffende Person seit ihrer Entlassung aus der Waisenver¬
sorgung sich stets untadelhaft betragen hat und daß die Gewährung
der Zuwendung nicht früher als fünf Jahre nach der Entlaffung
erfolgen darf. — Die „Nachrichten" weisen im Weiteren nach, daß
die vorjährige Hauskollekte 28790 M. 70 Pfg. ertragen hat, wo¬
runter der Rheingaukreis an zweiter Stelle mit 2140 M. 18 Pfg.
bctheiligt ist. Der Kreis Limburg hatte 2822 M. 43 Pfg., der
Landkreis Wiesbaden 2127 M. 6 Pfg. aufgebracht. Für brr Zwecke
der Verpflegung und Erziehung der Waisenkinder wurden im Rech¬
nungsjahre 1895/96 aufgewendet, an Pflegegeld 109,985 Mark,
Heilungskosten 478 Mark, Anschaffung von Communionkleidern
4324 M., und Lehrgeld 8786 M. Die Zahl der Waisenkinder be-
lief sich am 31. März 1895 auf 1193 und am 31. März 1896
auf 1167. _ _

Wiltt, ÜUltfl im) WlffkNs4»st.
— Residenz - Theater.  Am Freitag Abend feiert

„Die offizielle Frau"  ihr erstes Jubiläum an dieser Bühne,
und zwar das der 10. Aufführung; in ca. 4 Wochen schon die
zehnte Aufführung dieses Sensations-Schauspiels, ein sprechender
Beweis für die Zugkraft — denn Zahlen reden!

A « S der Umgegend.
? Rüdesheim , 1. Okt. Die Niederwaldbahncn  fahren

vom 1. Oktober ab nach geändertem Fahrplan. D«r erste Zug
fährt Vormittags 10.30 Uhr und der letzte Zug Nachmittags5.20
Uhr von Rüdesheim zu Berg, während auf der Linie AßmannS-
haufen-Niedcrwald vom L—15. Oktober nur nach Bedarf gefahren
wird. — Mit dem 1. Oktober wird die Postagentur auf dem
Niederwald  für die beendete Saison 1896 wieder geschloffen.

u. Idstein , 1. Ort. In den Hofraithen von S -temmler
und Rühl  ist vergangene Nacht ein Schadenfeuer  ausgebrochen,
das beide Besitzungen vollständig einäscherte. Das Rühl'sche Grund¬
stück gehörte früher dem Herrn Bürgermeister Göbel,  unter dessen
Anführung auch die Löscharbeitcn rasch und ordnungsmäßig voran«
schritten und dem es besonders zu danken ist, daß nicht auch die
umliegenden Gebäude, wie der „Nassauer Hof" vom Feuer er¬
griffen worden sind. Vieh ist glücklicher Weise außer einigen
Hühnern nicht verbrannt. Für Rühl ist der Schaden aber sehr
groß, da er nicht versichert war.

Weitere Nachrichten flehe zweites Blatt.

SklMmmm) lkhtt Nachrchte».
© Berlin , 1. Okt. Dem „Berl. Tagebl.« zufolge

liegt dem argentinischen Senat ein Gesetzentwurf vor. wo¬
rin von der Regierung die Kündigung der Meist-
begünstigungs -Handelsverträ ge  verlangt wird.
Ueber die Chancen dieses von zwei Senatoren eingebrachte«
Antrages ist noch nichts zu sagen.

T Berlin , 1. Oct. Die Gasanstaltsarbeiter
veranstalteten gestern Abend eine stark besuchte Versamm¬
lung, worin beschlossen wurde, bezüglich der Differenzen
mit der Stadt die Vermittelung de- Einigungs¬
amts sofort anzurufen . — Die internationale
Kunstausstellung  wurde gestern Abend nach einer
längeren Ansprache des Kultusministersgeschloffen.

1i Königsberg , 1. Oct. Am Montag findet eine
außerordentl. Generalversammlung in der Börsenhalle statt,
welche die Börsengarten - Asfaire  zur Entscheidung
bringen soll.

2s Wien , 1. Oct. Der Finanzminister  wird
den heute einzudringenden Staat-vorauschlag benutzen, um
eine Eröffnung über den Stand der AukgleichSvcrhand»
langen insbesondere der Quotensrage zu machen.

X Brüssel , 1. Oct. Der „Soir " veröffentlicht die sensationelle
Meldung über eine Schlacht der Congotruppen  unter
Führung des Barons Dhänis gegen die Derwische. Letzcrc wurden
geschlagen; mehrere Weiße wurden getödtet.

y Brüssel , I. Okt. Dem„Patriot- zufolge yk
anstaltete eine Compagnie der Bürgergarde der Residenzsta!
Lacken republikanische Kundgebungen.  Sie zöge
durch dir Stadt, sangen republikanische Lieder und riesen
„Hoch die soziale Republik!" Die Regierung hat e>n
trenge Untcrmchung eingclcitet.

X Antwerpen , 1. Oct. Infolge des englischen Der
Arbeitcr-Ansstandcr wird ein Generalstreik  der Hasen-

rbei11 r befürchtet.
fl Paris , 1. Oktober. Der „TempS" veröffentlicht

eine Korrespondenz auS Madagaskar/  nach welcher tie
jetzige Militäv-Orgonisation dortselbst absolut unzurcich-, c>
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ist. Die Militär-Stationen, welche 20 bis 25 Kilometer
bon einander entfernt sind, muffen durch Truppen-Abthei-
lungen, welche jede- einzelne einheimische Dorf besetzt
halten, verbunden werden.

cf Röm , 1. Octbr. Menelik beabsichtigt, bei den
europäischen Mächte Schritten zu unternehmen, damit diplo¬
matische Vertreter nach Abcssynien gesandt werden. Ruß¬
land soll sich bereit- entgegenkommend gezeigt haben.

d Sinaia , 1. Okt. Der Abschied Kaiser
Franz Josefs  vom rumänischen KönigSpaar gestaltete
sich äußerst herzlich. Der Kaiser fuhr in einer geschlossenen
Equipage in Begleitung des Königs und der Kronprinzessin
zum Bahnhof. Auf dem ganzen Wege vom Schlosse bis
zum Bahnhof standen Landleute mit Fackeln.

(£ Paris , 1. Oct. Gestern sind die ersten franco-
russischcn Fahnen  an den öffentlichen Gebäuden zum
Vorschein gekommen. Dem . Matin" zufolge wird daS
große Feuerwerk, welches zu Ehren des Zarenbesuches vom
Eiffelthurm, von der Jena-Brücke und von den Ufern der
Seine abgebrannt werden wird, alle» bisher Dagewesene
übersteigen.

9s D «x, 1. Oct. In dem ganzen Kohlenbezirk
streiken ca. 5600 Arbeiter.  Die Streikenden
stürmten den Johanna-Schacht und brachten die Maschinen
zum Stillstand. Der Maschinenmeister wurde mißhandelt,
weil er seinen Posten nicht verlasien wollte. Das ganze
Streikgebiet ist durch Gensdarmerie-Verstärkung und Militär
belegr.

H Belfast , 1. Okt. Bei Einschiffung von Truppen
entstand gestern ein Krawall mit der Volksmenge.
Letztere bewarf die Truppen mit Steinen. Die Volizei
zerstreute die Menge nach heftigem Kampf. Ein Polizist
wurde schwer verwundet.

□ London , 1. Oktober. In Aberdeen brannte
gestern ein Theater  nieder. 3 Personen kamen in den
Flammen um. Man vcrmutbet, daß noch mehrere Personen
dabet»ihren Tod fanden.

----- London , 1. Okt. Mehrere Blätter melden aui
JohanniSdurg, der Oberst Ferrara und sieden andere Per¬
sonen, welche sich einer erzhaltigen Landstriche- bemächtigt
hatten, wurden verhaftet, jedoch mit Ausnahme Ferraras
gegen eine Kaution von 500 Pfund in Freiheit gesetzt.

fl.  Bukarest , 1. Oct. Der Bukarester Corrcspon.
dent der „N. sr. Pr." hatte mit einer hohen rumänischen
Persönlichkeit eine Unterredung über die Bedeutung
de» BesuchS Kaiser Franz Josephs.  Dieselbe
betonte, daß der Besuch als ein bochbedeutendes Ereigniß
sür Rumänien anzusedeu sei. derselbe bilde vor Allem die
größt dankbarste Auszeichnung und in politischer Beziehung
werde der Kaiser stch persönlich überzeugt haben, daß
Rumänien andauernd bestrebt geblieben sei, den Ausspruch
eines-roßen deutschen Staatsmannes: „Rumänien muffe
der eiserne Riegel werden, welcher Rußland den Weg nach
der Türkei versperrt", zur Wahrheit zu machen. Rumänien
verfolge lediglich friedliche Zwecke und sei bestrebt,
ein Pilot sür die friedliche Entwickelung der Balkanstaatcn
und de» Orients überhaupt zu werden. Daß Rumäniens
Haltung vollständige Anerkennung gefunden habe, beweise
der Besuch de» österreichischen Kaiser».

Atden , 1. Oktober. In der Provinz Kandia

verbrannten Türken zwei christliche Dörfer.
Zwischen den Einwohner« der Dörfer und den Türke» kam
eS zum Kampf, wobei eS auf beiden Seiten viele Todte
und Verwundete gab. Der österreichische Consul in Kandia
erhob au» diesem Anlaß Vorstellung beim Bali, welcher
daraufhin die Ausweisung der Anstifter verfügte.o Athen»1. October. In Macrdonien und bei
Heraklcion kamen heftige Zusammenstöße  vor.
Letztere wurden durch Angriffe der Muselmanen auf christ¬
liche Dörfer hervorgerufen.

O New Uork» 1. Oct. Gestern hot an der
Atlantische» Küste der Vereinigten Staaten ein furchtbarer
Sturm gewüthet. In Havannah sind 16 Personen und
in Neu- Braunschweig4 Personen umgekomme». Der
Materialschaden beläuft sich auf mehrere Millionen Dollar-.

Briefkasten.
Abonnent C. M . in St . Goarshausen . Die Ziehungs¬

liste unterliegt noch der amtlichen Bestätigung. Sobald diese erfolgt
ist, werden Sie weiteres aus dem Wiesbadener General- Anzeiger
ersehen. _ _

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cnltusgrmeinde Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 5.45 Uhr.
Sabbath: Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 6,45 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags5 Uhr.

Bekanntmachung.
Samstag , den 81 . Oktober d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das dem Glaser Heinrich
Dötschmann  und dessen Ehefrau Marie, geb. Weber,
hier gehörige, in der Aarstraße zwischen Regine Heißer
und Johann Jacob Heide belegene zweistöckige Wohnhaus
mit Frontspitze (No. 508 des Stockbuchs) taxirt
44,000 Mark im Amtsgerichtsgebäude, Marstraße 2/4
Zimmer Nr. 20 öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. September 1896 . 165
Königliches Amtsgericht I.

>In Taus «nde '!r7iöm >etaÜ - j
( / geschäften ist

Voigts  L oderfott j
Jals das Beste überaUTtnerlumnt,  j
b ein couranter und beliebter  |

J Verkaufsartihel .
I Zu haben in Dosen *u 10 , 20,
f 40, 70 -*$ doch achte man auf  J

Etiquett und Firma

hat
und8erj'me Fm lieb

vorwärts kommen will, lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briefm. eins. K. Klötsch, Verlag,
Leipzig 28. 50
/jfiin gebrauchter Kinder-
'S ' wagen ist billig zu vcrl.,
passend für Waschleute. Hermann¬
straße 15, Stb . 3 Tr ._ a

Hygienische
SicMcils-EÄ

Neuheit ! Unbed.
Schutzkraft!

rer », diec . zuM . 3.20 flrc.
Frisoni ’s

hygien . Laborat.
Essüngena . ^ ., Wiirttbg

Andre Mofer ’s

Mer Feigen-Kaffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee -Berbefferungsmittel
ist unentbehrlichals Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Taffe Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Delicatessen- und Drogen-Handlungen, jedoch

Nur echt!
in Original-Packeten mit der gesetzl Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma. 43
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl, u. Großh. Tosk. Ho flieferant. Salzburg u. Freilassing.
Prämiirt fflKÜT Ausstellung

Silberne Medaille . "Ml » mF~ Nürnberg 1396.

Liebig 's
FlMfMermeiU

bestes Hunde - und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Ceniner 15 Mk.
ab Station0v8leiob -Mnltvi

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Burgstraße IO

f & itt  Pianino oder eilt
s ® Tafelklavier zu verkauf.
Näh. bei D - Geist , Harting-
straßc 1. a

Warnung!
Ich warne einen Jeden, meiner

Frau etwas zu borgen, da ich
sür nichts haste. Ferdinand
Kemper, Oberhausen(Rhein-
land.) _ 597*

Futterkartoffel »» (10 Etr.)
billig. Friedrichstraße IQ, 587*

Achtung!
Ich warne hiermit Jedermann

der Frau Elise Wels , geb.
Horn auf meinen Namen weder
etwas zu leihen noch zu borgen
indem ich sür Nichts hafte. 599*

Heinrich Wels.
dlerstraste 25 freundiiche
Wohnungen von 1 und

2 Zimmern mit Küche, üc
Wascherei geeignet, aufs gleich od.
später zu vermiethen._ 591*

Eine

für Herren u. Damen
| versendet Beruh. Taubert , ‘

3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis j

und franco .' 6646

zentner¬
weise zu

haben Feldstraße 24. 501*

Kiaülktlkdrkrin
ertheilt gründlichen Unterricht z«
mäßigen Preisen.

Offerten unter ®. K an die
Exped. d. Bl._ 593*

Htmimjlraljt 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.
CJlZD
*

gesucht. Stiftftraße 10, Hth 2.

IST MorpheinH
(Patent amtlich geschützt.)

iKt'ranf dislks Mic«l-8erti!WMittel
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen-Unaeziefer re.
In Pakentspritzen incl. Pulver zu 25 und 5N Pfg.

«eine theure Gläser und Gummispritzen "L -M
mehr nöthigk

Depot bei: Ed . Brecher, A. Berlins , Fritz Bern¬
stein, Wellritz.Drog. Wilh . Hrch. Birck, Willy Gräfe,
H. Kneipp, Drog., A . Mosdach , Th . Rumpf Fr . Rompel,
Drogerie. Oscar Siebert , Otto Sichert , Wilh . Schild.
Drogerie, Germania -Drogerie , Rheinstraße._ 1105

ataatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 104,2)
81/* do. . . öü
8 . do. . . 09 93
4 . Presse. Consoli . 104.15
3*/» do. . . 103.60
3 . do« . . 99,40
5°/0 Griechen !i , . 80,20
6°/. Itai. Rente . . . 87,80
40/0Oest. Gold-Rente , 104 40
4*/« » Silber-Rente . 8640
4s/, Portng. Staatsanl . 40,20

d<* Tabakanl. 95,70
, äussere An], 2710

Rum. y. 1881/88 . 99,90
do. v. 1890 . . 87,20

Russ. Consols! . , 102.60
Serb. Tabakanl. . —
» Lt .B.(Nisoh-Pir.)

St.-E.-B. H.-Obl.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 1. October«
Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig  er «“.)

t '/s
4
5
4
4
5
6
5
4°/0 Span, äussere XnL
5% Türk Fund- ,

Zoll- .

63.40
83,50
88,805°/. do.

1°/. do.
4°/o Ungar. Gold-Rente 103 40
4-/2
4*/a
5°/.
4'/s
4' /.
4°/o
3-/.

, Eb . , Y. 1889 104,20
„ n Silb , *

Argentinier 1887
. innere 1888
,  äussere . .

Unif. Egypter
Prir . , . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do. cons. inn. St. 24,90

Stadt -Obligationen.
abg. Wiesbadener 100,40

.. 1887 do 102,50
4 ° do. y. 1896 102,20
4°/“ 1 86jLiesabon 69,60
4V» Stadt Rom I/V1II. 86,70

5»/.
3*/0

3'/a
3°/„

87,00
63,40
54,50
54,30

104,00
108,—
92,10
82,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 1687,0
Frankf . Bank , 179,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,90
Deutsche Vereins- „ 122,10
Dresdener Bank . . 178,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,20
Nationalb, f. Deutschi, 141,10
Pfälzigohe „ „ 140 20
Rhein. Credit- . 134 60

,  Hypoth .« , 169 20
Wtirttemb. Verbk. , 149,50
Oest. Creditbank . 811,87

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 163,20
Concordia , , , 257,—
Dortmund Union-Pr. , 41 20
Qeleenkirchoner. . . 175,30
Harpener . . , , 171,00
Uibernia . 180,50
Kaiiw, Asohersleben . 144,20

do. Westeregeln , 167,80
Riebeok, Montan . . 181,50
Ver. Kön. und Laurab, 160,00
Oesterr . Alp. Montan 7240

Industrie -Actian.
AUgem. Elektr.-Ges, . 239.80
Anglo-Cont-Guano . 78,—
Bad, Anilin.- u. Soda 428,—
Brauerei Dinding . . 220,—

, z. Essighaus . 72,80
, z.Storch(Speier) 133,50

Cementw. Heidelberg , 160,20
Frankf . Trambahn . . 294,50
La Velooe Vorz.-Act. —,—

do. Staram-Aoc. 104,50
Brauerei Eiche (Kiel) 195,—
Biolefolder Magohf. . 344,00
Chom. Fahr . Grieshoiro 270,—

„ „ Goldenberg 170,00
. . Weiler . . 238,60

ü, Gold u. bilb.-Sob. 268,—
Farbwerke Höchst . 432 50
Glasind. Siemens . . 197,50
intern. Banges. Pr .-Aot. 197,40

, „ St.- , 176 50
, Elektr .-Ges. Wien 181,60

Nordd. Lloyd . . . 111,30
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff, Waldbof . 218,—

Eisenbahn -Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,00
Ptälz. 214,50
Dux, Bodenbaoh . . —,—
Staatsbahn . , . , 311,25
Lombarden , . , . 88,75
Nordwestb, , , ■, . 233,50
Elbthal . . . , . 244,20
Jura -Simplon . . . 101 70
Gotthardbahn , . 163,50
Sohweizer Nord-Ost . 133 90

„ Central . . 135 10
ltal. Mittelmeer . . 93,30
. Merid. (Adr. Netz) 120,—

Westsieilianer . . . 55,70
sub Prince Henry . . 89,60
Eisenbahn -Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100,—
4«/,do .v.81i3 -/,101.40) 100.30
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u, Maxbahn . -p,—
Elisabethb.steuerf. —,—

do steuerpfl. 99,10
Kasch. Odb.-Gold

do. Silber 83,80
Oest. Nardwestb. 114,60

Sildb. (Lomb.) 109,40
do. . . . . 93,20

Stnatsbahn . 116,70
4°/, Oest. Staatsbalm 103,90
3"/, , do. 1-VIU. 94.80
8°/, , do, IX. 92.60

4°/a
4°/.
4°/.
4°/,
&*/.
5°/.
3°/.
5°/o

3“/, Oest. do. 1805 .
3°/o . do. (Eg.-Nr.)
5°/„ Prag Duxer . .
4°/0 Rndolfbabn . .
3°/, Gar. Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stkr.

Sioil. E.-B. stkr. >
Meridionan , ,
Livorneser . . .
Kursk, Kiew . ,
Warschau, Wiener
Anatol. E,»B.-Obl.

4°/,
3°/e
4°/.
4°/,
4°/«
5°l,
5°l0
2‘/i
4'/.
3°/.
3°/.

Oeste de Minas .
Portug , E.-B.1886

do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Const.«Joncb

91.—
93.50

11 ?,—
84.60
53 —
85.60
86,10
55.20
56.80

101.80

8350
87.20
65.60
86.50
52,30
53.80

S' /.' h
Pfandbriefe.

D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°/, rückzb. 103,90

do, unkdb. b. 1904 103,40
do. . . . 1905 104,-
Fft .H ^Bk. 1882-84 100,50

do. 1885-90 102,40
do. 14.ukb b.1900 100,50
Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900.) 102,60

3*/, Nass. Landesb.-G. —.—
31/, do. Lit.F.G.H.K. L. 101,30
3ff, do. M,-N. . . , 102,50
4°/0 Pr . B.-Cr. YII/IX . 100,50
4°/0 „ Cr . , 1950er 99,70

VL
3V,
4°/.
4°/,
4°/,
4°/«

4°/«

3' /, Fr . Ctr.-Cr. 101,40
4v/0 Rh . Hypoth.-Bank 103,90
31/, do. do. 89,6g
4°/0 W d.Bi, -Cr,-An8t. -

8er, 1. unkdb. b. 1904 105,—
4% do. Sur. II 108,

Amerik, Eisno.-Bds
6*/,Centr.-Pac, (West.) 96,30
6°/, do. (Joaq .) . 101,20
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 101,60
4»/,
4°/« do.

92,00do.
Burl. - Qney.
(Neaska-Div.) 82,70

5°/, Chic., Milw. u.St.P. 109,—
5°/0 Chic . Reck . Isl. u.

Pac. I.M.Est . u.Coli. 97,60
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 85,!
4°/, Hlinois Central . 99,!
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 111,10
5°/0 Oreg . u, Calif. I . , 73.—
6°/0 Paoif , Miss.co.I. M. 80,30
6% WestN .-Y.u. Pen- 103,90

sylvanien L M.
Loose.

gl/.»/. Goth. Pr .-Pfdb. I. 181.50
31/! do. do. IL 115.80
g>/. Köln-Mindener . 189,60
3°/0 Madrider . . . 38.80
50/0 Oest . 1860er Loose 127,50
2sj,  Raab -Grazer . , 64.—
Türkenloose . . . . 30,65
Braunschw.Th. 20Loose 105, 80
Finnländ. „ 10 „ —*—
FreiburgerFr.15 , 29 *60
Mailänder „ 45 „ —

do „ 10 „ 13,20
Meininger fl. 7 „ 22,70

Geidsorten.
20 Franks -Stücke . 16,20

do. in */, —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaton . 9,65

do. al waren , . —,—
Engl. Sovereigns . , 20,37

Berliner
§eblnsstoprfe.

2,45.30. Sept. Nachm
Credit , . .
Disoonto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . ,
Marienburger. ,
Ostpreussen . ,
Lübeck, Büchen
Franzosen . . ,
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busehterader L. B,
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . ,
Russ, Noten , .
Italiener . , .
Türkenloose , ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV, A,
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirchener B.
Harpener . . .
Hihernla .
Hamb Am. Back
Nordd. Lloyd .
Dynamito Truste
Reichsanleihe .

230,70
. 209,60
, 154 80

190,20
159,25
162,60
125.40
104.40
118.40
90,25
89,—

147.50

43’60
140.90
271,75

90.10
163.60
135.10
134.60
208.50

93.50
117.90
217,-

87.90
99.50
93.90

160,-
43.90

163,-
17 ,̂40
169.90
179.60
132.10
11 ,80
185,00

98,76



Für die vielen Beweise der Theilnahme und Liebe bei dem

Hinscheiden meines unvergesslichen Gatten spreche ich hierdurch
meinen innigen Dank aus.

Wiesbaden , den 29. September 1896.

Frau Dr . Julius Bonne.

Große

Schuhwaare«-
Brrstcizcriiß.

Heute Freitag , de« S. Oet . er., Morgens
SV, und Nachmittags SV, Uhr ansandend,
und event . den folgenden Tag , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale,

28.Gmbenftraße 28.
ca. 650 Paar Schuhe, Stiefel
«ud Pantoffel aller Art , für
Damm , Herren und Kinder
(bessere Waare)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt z» jedem Gebot
«nd ist Anprobe geftattet , worauf
speciell aufmerksam mache.

Wilb . Helfricb,
859 Auctionator u. Taxator.

Heile Flkiiag,de»2. Glieder,
Vormittags 10 Uhr anfangend, versteigern wir zufolge
Auftrags im

Rheinische« Hof.
®dsf Ecke der Mauer- «ud Uengaffe
folgende Gegenstände:

LOS« Cigarren , 50 Spazierstockr,
100 Hüte «nd Mützen, Pfeife «, Tinte
in Fläschchen«. A m

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
Carl Mej u . Co «,

Auctionatoren,
596*_ Hermaunftrahe 0.

Eingetroffen:
Schellfische prima per Pfund 24 Pfg .,
Cab >ian „ » «
Seehechte » ' " 584
w J . C. itürgener,
Hellmnndstrabc 27 . Mvrihstratzc « 4.

vauhorner xei Liter1
Nordhäuser „ „ 90  Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Ang . Liqueur-Fab'ik,
gegr. 1861 4879

Friedrichstrasso 35 , Comptoir im Hofe.

Ileiclisliallen -Thealer.
Täglich grosse Specialitäteu -Vorstellungeu.

Ausang Abcndö8 Uhr. Eonittagü4 »nd 8 Uhr.
Alle« Nähere durch die Anschlagzettel. 119

2 . October 1896 . Sette 7.

*€ > Fischhaus
Wellrltzstrasne 2 &»

Telephon 350.
Feinste ScheUftsche

von 15 Pfg . an,

CMLarr-Ansschnitt
von 35 Pfg . an.

Seehecht - Ausschnitt 5 « Pfg . — Limandes
60 Pfg . — Zander.

Lebende Karpfen Mb. 1>—
äs» Goldfische.

* Jeden Abend gebackene Fische. *
Marinaden nnd geräucherte Fische.

Voloiitsiir
gesucht für ei« Bürrau, der das Einjahrig -Freiwilligen-
Zeugnist besitzt. Für später wird feste Stellung »nd
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gefl Off.
unter M. h.  50 an  die Exp. des Generalanzeigers.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 2. October 1896. 209. Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement B.
Renaissance.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und
Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Marchesa Gennara di Sansavelli
Vittorino, ihr Sohn . . .
Silvio da Feltre
Bentivoglio, ein Benedictiner-Pater .
Severino, Magister . , >
Jsotta, Schließerin . . ,
Coletta, deren Nichte . .
Mirra . . . .
Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im Sabinergebirgr;
der 1. Akt spielt im alten Kastei, der 2. und 3. im neueren Theil

des Schlosses. — Zeit: Mitte des 16. Jahrhunderts.
Decor.Einrichtung: Herr Schick. Kostüml. Einrichtung: Herr Raupp.

Nach dem1. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegenS' /, i hr.

Samstag, den3. Oktober 1896. 210. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement 6.

T e ll.
Große Oper in 4 Akten von Jouy und Hypolyte Bis.

Musik von Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th. Haupt.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang 6h, Uhr. — Einfache Preise.

Eintrittspreise des Königl . Theaters:

Frl. Willig.
Frl. Lüttgens.
Herr Faber.
Herr Köchy.
Herr Ross.
Frl. Ulrich.
Frl. Lindner.
Frl. Lange.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg
Emfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Psq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Frcmdenloge im I. Rang
Mittelloge „ I. „

7 — 8 — 10 — 14 —

6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —

I. Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II. Parquet7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II. Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3.4.u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II. Ranggallerie3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III. Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 •2 25 3 _

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegebührbeträgt für die Besucher des Parterre,

des I. und ll. Ranges 20 Pf., für diejenigen des 111. Rang es
nns des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billctvcrkauf
von 11—i Uhr nnd von 6 '/, Uhr ab. — Bestellungen für
ttillets, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages»
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - l llhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschte» Plätze in den am Fenster der Billetkasse(Colou-
nade» befindlichen Einwnrs zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen unb gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück— Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkasse des Königl . Theaters adressiNes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert g»egt und einem
beliebige» Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben an. Tage vor der Vorstellung bis Mittags

Uhr in den Besitz der Billelkasse gelangen. — Tie zuge<
sicherten BilletS werde» am Tage der Vorstellung von Vorm.

-r-101/. Hl« beMückgabc der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung de-S Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf. für j des Billet an der Billetkasse verabfolgt Aus
wärtigc Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Einpfang nehme».

Residenz-Theater.
Freitag, den2. October 1896.

Zum 10. Male:
Die offieicllc Frgn.

S ' astpiel in 5 Akten mn Olden.
Sonntag Nachmittag' s,4 Uhr:

Die kl c i n e n Lämmer.

Nr, 23h Freitag Wiesbadener General-Anzeiger.

JUSTIZ -RESTAFRAAT
Ecke Adelhaid - and Moritzstrasse.

Meinen Freunden und Gönnern , sowie einem verehrlichen Gesammtpublikum zur gefl‘
Kenntnissnahme , dass ich

Sonntag , den 4 . Octoler
obiges Restaurant eröffnen werde.

Ich gebe die Versicherung , dass ich auch hier bemüht sein werde , meine Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen, wofür meine langjährige hiesige Thätigkeit im Schweizergarten etc.
bürgt.

Meine anerkannt berühmte Küche werde im obigen Lokale bedeutend erweitern . Mache
besonders aufmerksam auf die von mir jetzt eingeführte (von Abends 6 Uhr ab)

Schwedische Platte!
Zufti Ausschank gelangen die renommirten Biere aus dter Brauerei Gesellschaft Wies¬

baden, aus der Kulmbacher Actienbrauerei (vorm. Carl Petz .) Kulmbach. Weine von der
Firma Maier. 8

Ich bitte ergebenst mein neues Unternehmen geneigtest unterstützen zu wollen und sehe PJ
einem gütigen Zuspruch entgegen . V

Hochachtungsvollst | l|

Friedr . Möfiaer . j
^ 3 “ ErSffnungs -Essen 9

findet Samstag , den 3 . October , Abends 8 Uhr, statt , (ä, Couvert 2.50 Mk.) Liste zum Ein¬
zeichnen liegt im Culmbacher Felsenkeller , Taunusstrasse 22, offen. 865
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Avis!
Wegen Veränderung bezw. Specialisirung meines Geschäfts

reeller Ausverkauf
meines gesammten Waaren -Lagers.

Damen- Kleiderstoffe,
darunter die letzten Neuheiten wegen Aufgabe dieses Artikels teilweise zu und unter dem Selbst¬
kostenpreise.

Alle übrigen IWannfactur - , leinen - und Weisswaaren , sowie

fertige Herren - und Damen - Wäsche -» bedeutend herabgesetzten
Pf aIsaii

Heinrich Leieher,
AL. Langgâse S5.

£
»

#

*
#
#
M
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Tnrn -Verem.
Samstag , den 3 . Oktober c.. Abends

lL9 Uhr , im Vereinslokal, Hellmnudstraße 25s:
Abschieds-Feiev

zu Ehre « der zum Militär einbernsenen
Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Borstand.
NB. Liederbücher (Böttger ) sind mitzubringcn. 896

Adolfs-Allee. Kur « och Kurze Zeit : Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansiy - Leo.
Freitag , 2 . Oktober , Abends 8 Uhr:

hu  Gala -Extra -Borstellung «rnrn
besonders gutes Programm.

Auftreten des gesammten Künstlerpersonals, Damen u. Herren.
Spezialitäten der Neuzeit . Direktor lansl», der anerkannnt
beste Pserdedreffeur, mit seinen prachtvollen Freihcitspferdcn.

Morgen High- life . Sonntag 2 Vorstellungen.
Nachmittags: Verloosung eines lebenden SchafcS .'
Billets bei kim. llundt, Cigarrenhandlung, Wilhelmstraße2, zu

haben. 863

Kronen-Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswerthcste Fabrikat
in Kragen . Manschetten . Serviteurs «. Hemden-
Kragen „Kronen-Wäsche", II
sämmtliche neuesten Fagons, >2 M . Md. 2.30.
855

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14.

Kleine Anzahlung. W

Ärztlich empfehlen.
ln allen Preislagen

Flasche von Mk.l.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
BainMstrasse 12.

CO6MAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeitunerreicht. 2912

U Für nur Mark 6,—lFabrik«preis) versende eine brillante^
extra solid gebaute, ca. 36 om
gr. Konzert -Zugharmonika

mit : 10 Taften, 2 Registerzüa., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrecht, pat. Tonzungsn, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmufik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetesI' raebt.
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Mar'twaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle re. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei»
gefügt. 0 . 0. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik.Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeug-n sollen._ V. 0 . 2316

gm-r Klavierspieler
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungen von
Kränzchen und Hochzeiten. Näh.
Friedrichstr. 38,Gart :nh.!.1.336*

Mm,
Auswärtige Pension.

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R. P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4Uhr.)
Honorar nach Heilung. Abendkursus

■für Kaufleute und Handwerker. Für
Prosp . grat . 142

Häring®
652 10 Stück 30 Pf - . , 100 St . 2 .80 Pfg.
Stiststraße l » , Allg . Kuuk,  Stiftstraßei » .

Ziotalionsdruckund Verlag'. Wiesbadener Bcr lagS a n st alt , Friedrich Hannen ; ann.  Verantwortliche 'Redaktion: Für den politischen-̂ hell und das Feuilleton: Ches-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto non Wehren;  für den Jnseratcntheil: Aug . Peiter. ^sämmtllch m Wiesbaden.
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